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Die Reiehstagsarbeit und die Politik .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes . ) ,

O Berlin , 18. Okt . Der letzte Abschnitt der Legislatur¬
periode des Reichstags wird nicht von langer Dauer sein .
In dem Seniorenkonvent hat man sich zwar gestern noch nicht
unterhalten und schlüssig gemacht über das ganze Pensum ,
das noch aufgearbeitet werden soll, aber über einen Haupt¬
punkt ist die Entscheidung gefallen : die Strafprozcßreform
und das neue Gerichtsverfassungs -Gesetz bleiben liege» — auf
unabsehbare Zeit , bis nach der Fertigstellung des neuen
Etrafprozsgbuchs, das der Reichstag voraussichtlich erst in der
übernächsten Legislaturperiode beraten und verabschieden
kann . Beim neuen Strafrecht wird dann die Prozeßreform
angezapst werden , und beide Gesetze sollen gleichzeitig in
Kraft gesetzt werden . Darüber können nach der geringsten
Schätzung zehn Jahre vergehen , don anderer Seite wird aus¬
gerechnet , daß die Reform auch fünfzehn bis zwanzig Jahre
anf sich warten lassen könne. Jedenfalls werden die älteren
Abgeordneten, die sich für das Reformwerk interessieren , seine
Verwirklichung kaum mehr erleben . Die verbündeten Regie¬
rungen haben sich nach dem Ergebnis der Verhandlungen , die
der Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr . Lisco gepflogen
hat, überzeugt , datz eine geschlossene Mehrheit für dieses Ge-
setzgebungswerk im Reichstag nicht vorhanden sei und daher
ihrerseits auf eine Weiterberatnng Verzicht geleistet. In der
Wandelhalle schoben die Freunde der Reform , die zu jedem
Kompromiß mit dem Bundesrat bereit waren , also Konser¬
vative . und Zentrum , die Schuld auf die Linke, die dem
„schwarz-blauen Block keinen Erfolg mehr gönne und darum
die ' Mitarbeit verweigere "

. Tatsächlich indes sind auch die
Meinungen bei der Rechten und im Zentrum geteilt . Im
Zentrum vertreten, , wie es heißt ein starkes Drittel unter
Führung der Abgeordneten Gröber und Erzbsrger , den
EtMdpunkt , datz es besser sei, das Werk scheitern zu lassen ,
als sich mit unzulänglichen Fortschritten zu begnügen . Auf
der Rechten gibt es wieder Juristen , denen auch das von der
Regierung Gebotene zu weit geht. Genug , dieser Zankapfel
ist ans dem parlamentarischen Streit ausgeschiedcn - - auf
lange Zeit .

Roch eine wichtige Entscheidung ist gestern gefallen : Der
Reichstag wird die von. den verschiedenen Parteien gewünschte
Auskunft über die auswärtige Politik (Marokko, Tripolis und
China) vorerst noch nicht erhalten , da der Reichskanzler sich in
einem Schreiben an den Präsidenten des Reichstags zur Zeit
mit Rücksicht auf die noch schwebenden Verhandlungen außer¬
stande erklärt hat , die Geheimnisse zu lüsten . Er versprach
aber , bei der ersten passenden Gelegenheit dem Wunsche des
Reichstags zu entsprechen . Darauf war man gefatzt . Gleich¬
wohl hatte man die Interpellationen gestellt, um wenigstens
einmal « ne Aussprache im Reichstag über unsere gesamte aus¬
wärtige Politik herbeizuführen . Aber auch von diesem Vor¬
haben glaubt der Reichskanzler abraten zu sollen , da die diplo¬
matischen Verhandlungen durch eine solche Debatte nur er¬
schwert werden könnten . Im Seniorenkonvent hat man lange
über das Schreiben des Herrn v . .Bethmann gesprochen und be¬
tont , datz schließlich der Reichstag doch nicht von jeder Mit¬
wirkung an der äutzersn Politik ausgeschaltet werden dürfe .
Jedoch ließ man sich schließlich bereitfinderi , zunächst nach dem

Me Dame im Z 'el '
z.

Roman von E . W. Appleton .
(23. Fortsetzung .) -.-lachdnrck » -rblXen .

Also , fuhr meine Tante fort , ich sage nochmals, datz sie eure
Suppe , vergiftet hat , um unbemerkt entschlüpfen zu können.
Daß sie eine Zeitlang wirklich ihre Erinnerung verloren
hatte , will ich jetzt gar nicht mehr bestreiten . Als sie ihr
aber wiederkam und klar wurde , datz sie sich in der Gewalt
ftemder Leute befand, — die ihr Geld weggenommen und
sich geweigert hatten , es ihrem gesetzlichen Gatten auszuhän¬
digen — was blieb ihr da weiter übrig . . .

Als unsere Suppe zu vergiften , natürlich , ergänzte ich ,
indem mir bei diesem Unsinn nun doch die Geduld ausging .
Wie rasch du deine Ansicht änderst . Neulich behauptetest du
noch , wir beherbergten eine Mörderin , die uns alle noch ini
Bett umbringen würde , und nun sind wir . Helen und ich ,
Spitzbuben, die es auf das Geld des Mädchens abgesehen
haben.

Das Hab ich absolut nicht gesagt, entgegnetc sie gereizt.
Aber gemeint .
Auch nicht .
Dann möchte ich wahrhaftig wissen , was du sonst damit

gemeint hast, versetzte ich unwillig über diesen Verlaus der
Unterhaltung .

Auch sie wurde nun erregter .
Du hast das Geld doch im Besitz ; das wirst du hoffentlich

nicht leugnen wollen, sagte fie .
Leugnen ? Durchaus nicht . Natürlich Hab ich das Geld.
Wieviel ?
Bei aller schuldigen Hochachtung vor dir kann ich dir aus

diese Frage nur antworten , daß das nur sie und mich angeht
— und sonst niemand . Ich habe das Geld nicht nur be -

Wunsche des Reichskanzlers in eine Besprechung der Inter¬
pellationen nicht einzutreten . Man einigte sich auf das Ver¬
langen , datz der Reichskanzler wenigstens noch in dieser Session
über die auswärtige Politik sich hören lasse , und behielt sich vor ,
andernfalls unbedingt an dem verfassungsmäßigen Recht fest¬
zuhalten . Interpellationen zu besprechen , auch wenn der Reichs¬
kanzler die Beantwortung ablehnt . In dieser Enthaltsamkeits¬
politik hatte sich der Reichskanzler freilich die Möglichkeit ge¬
nommen. unserer Diplomatie das Rückgrat zu starken, was für
die Kongcverhandlnngen vielleicht doch nicht geschadet haben
würde.

Der Reichskanzler bestätigt übrigens , datz Verhandlungen
über eine Vermittlungsaktion zur Beilegung des türkisch -
italienischen Krieges im Gange sind .

Statt über Marokko , Tripolis und China wird sich heute
der Reichstag über die polizeilichen Verstötze gegen das Bereins -
«nd Versammlungsrrcht unterhalten . Man hofft indes mit
einem Tage auszukommen. Dann kommt das Prrvatbeamten -
Versichernngsgefetz an die Reihe , dessen erste Lesung bis Sams¬
tag beendigt sein soll. Am Montag soll über die Teuerungs -
intrrpsllatior : verhandelt werden. Hoffentlich hat bis dahin
der Bundesrat sich schlüssig gemacht über das . was er zu tun
gedenkt ; Zeit genug dazu hat er wahrlich gehabt .

Die Gsrichtrmg sinss badischen Landes -
kriminaLmNsenMS.

Karlsruhe , 18 . Oft . Bei der Eendarmeriefchule in Karlsruhe
ist ein Landeslriminalmuscum errichtet. In die Sammlungen dieses
Museums sollen ausgenommen werden olle Gegenstände , die sür die
Zwecke der praktischen kriminalistischen Ausbildung bedeutsam er¬
scheinen , oder sich als Denkwürdigkeiten auf dem Gebiete der Straf¬
rechtspflege darstellen. In Betracht kommen daher nicht nur Gegen¬
stände , die zur Begehung von strafbaren Handlungen gebraucht oder
bestimmt, oder durch diese hervorgebracht wurden , sondern auch alle
Gegenstände, die nach der Art ihrer Herstellung, nach der Beschaffenheit
der strafbaren Handlung oder der Person des Täters ein allgemeines
kriminalistisches Interesse bieten oder zur Bereicherung der Kenntnisse
der Kriminalbeamten dienen, wie Photographien , sonstige Abbildungen
(bildliche oder plasttsche Darstellungen ) , Modelle , Präparate , Augen
scheinsprolokolle, Fingerabdrücke, Blut - und Fußspuren und Abdrücke
der letzteren usw .

Zur Äerfügung stehen behufs Ueberweisung an das Landes¬
kriminalmuseum , außer den in dem Strafverfahren selbst durch die
Tätigkeit der Untersuchungsbehörden und Kriminalbeamten entstande¬
nen, solche Gegenstände von kriminalistischer Bedeutung , die in einem
Strafverfahren cingezogen oder Gefangenen gemäß § 76 Abs . 3 der
Dienst- und Hausordnung für die Kreis - und Amtsgefängnisie oder
8 114 Abs . 2 Ziffer 3 bei; Dienst- und Hausordnung für dis Zentral¬
strafanstalten abgenommen und nicht für die Unterweisung des
Gefängnispersonals erforderlich sind , oder auch die im Strafverfahren
als Beweismittel in Verwahrung genommen bezw. beschlagnahmt
worden sind , letztere indessen nur bei Verzicht des Eigentümers auf
deren Rückgabe . Auch in Zivilprozessen werden manchmal Gutachten
erhoben , z . B . über Schriftoergleichung, Fälschungen usw. , die sich zur
Verwertung im Kriminalmuseum eignen . Die in dem Erlaß des
Justizministeriums vom 27 . Oktober 1897 getroffene Bestimmung über
die. .Einsendung falscher Münzen an die Er . Münzverwaltung bleibt
mit der Maßgabe bestehen , daß von mehreren gleichartigen , interessan¬
ten und lehrreichen Exemplaren einzelne in das Landeskriininal -
mufeum anfzunehmen sind.

Der Sammlung von Gegenständen, die für das Landeskriminal¬
museum in Betracht kommen können, ist bisher , wie aus der geringen

Anzahl der eingesandten Stücke zu entnehmen ist , nicht genügend»
Aufmerksamkeit gewidmet worden . Für die Zukunft werden deshalb
durch einen Erlaß des Justizministeriums folgende Anordnungen ge¬
troffen :

Nach Abschluß eines Strafverfahrens hat die Staatsanwaltschaft
(Staatsanwalt oder Amtsanwalt ) in allen in Betracht kommende«
Fällen , insbesondere wenn Ueberführungsstücke vorhanden , chemische
oder technische Gutachten abgegeben oder Photographien vorgelegt
waren , zu prüfen , ob sich ein Gegenstand zur Aufnahme in das Kri »
minalmufeum eignet . Zutreffendenfalls sendet sie — wenn das
Hauptverfahren eröffnet war , nach erfolgtem Benehmen mit dem
Gericht — die Gegenstände an die Gendarmerieschule in Karlsruhe zu
Händen des Lehrwachtmeisters ohne Namensangabe des letzteren.
Gleichzeitig ist von der Einsendung der mit der Leitung des Kri¬
minalmuseums beauftragte Staatsanwalt , z. Zt . Er . Staatsanwalt
Kuenzrr in Karlsruhe , zu benachrichtigen. Dieser Benachrichtigung
ist eine von der Staatsanwaltschaft ausgearbeitete kurze Sachdar¬
stellung beizulegen, aus der ersichtlich ist, in welcher Richtung die ein»
gesandten Gegenstände von Bedeutung sind. Außer der Sachdar¬
stellung sind derBenachrichtigung auchAbschriften etwa inBetracht kom¬
mender Gutachten beizulegen. In gleicher Weise haben , wenn in
einem Zivilprozeß zur Aufnahme in das Landeskriminalmuseum ge¬
eignete Gegenstände vorliegen oder Gefangenen der Kreis - oder Amts¬
gefängnisse oder der Zentralstrafanstalten zur Aufnahme geeignete
Sachen abgenommen werden, die Gerichte und die Direktionen der '
Zentralstrafanstalten zu verfahren . Gegenstände, die nicht in das ;
Landeskriminalmuseum ausgenommen werden, können zu örtlichen -
Sammlungen und Unterrich^szwecken verwendet werden .

Durch diesen neuen Erlag des Justizministeriums wird dessen Er -j
laß vom 29. Oktober 1909 über die Errichtung eines Landeskriminal - -
museums bei der Gendarmerieschule in Karlsruhe aufgehoben .

Das chinesische Heerwesen .
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

□ Von Kennern des Landes und vor Chinesen selbst wird ge- ,
äußert , daß das Schicksal der Mandschu -Dpnastie angesichts des Auf - -
standes in den Jang -Tfe-Kiang -Provinzen von der Haltung des
Heeres abhängen wird .

Das Heerwesen Chinas befindet sich nun gerade in einer vollstän¬
digen Reorganisation und Umwälzung. Bei den geringen Nachrich¬
ten , die aus dem Innern des Reiches kommen und der Unzuverlässig¬
keit aller chinesischen Behörden und ihrer offiziellen Berichte , ist es sehr
schwer , sich ein auch nur einigermaßen zutreffendes Bild von dem
jetzigen Stande des Heeres zu machen . Neben dem modernen , erst im
Entstehen begriffenen Reichsheere mutz auch noch immer mit den alten
Bestandteilen und Formationen gerechnet werden.

Bon diesen sind drei verschiedene Bestandteile vorhanden : die
ManÄschu-Truppen , Nachkommen von Mandschu-Kriegern , die nach
der Eroberung des Reiches in unzuverlässigen Provinzen angestedelt
wurden . Im Laufe der Zeit haben fie jeden militärischen Wert ver¬
loren . Daneben bestehen die „Kaiserliche» Truppen vom grüueu
Banuer " , die über alle Provinzen des Reiches verstreut sind und für
so untüchtig gelten , daß man - ihnen nicht einmal die Aufrechterhaltung
der inneren Ordnung anvertrauen kann. Endlich haben sich die Gou¬
verneure noch besondere Provinzialtruppen , geschaffen , deren Wert sich
je nach dem militärischen Interesse der verschiedenen Gouverneure
richtet . Sie sind teilweise von europäischen Instruktoren ausgebildet
und mit modernen Waffen ausgerüstet . Diese altchinestschen Truppen
sollen nach und nach aufgelöst oder in Polizeitruppen umgewandelt
werden . Vorläufig ist dies aber erst in geringem Maße erfolgt .

Die neue Organisation will ein einheitlich organisiertes , modern
ausgerüstetes und ausgebildetes -Heer schaffen , das allein von der
Zentral -Regierung in Peking abhängig ist . Nach dem im Jahre 1903

kommen , sondern auf polizeiliches Anraten habe ich 's sogar
festgelegt, bis sie es selbst zurücksordert . Kein Mensch kann
auch nur einen Heller davon wegnehmen. Das ist mein
letztes Wort in dieser Sache .

Diese Erklärung schien einen gewiffen Eindruck auf meine
Tante gemacht zu haben.

Willst du damit sagen , fragte sie nach einer kleinen Pause
in weniger strengem Tone , daß du dich mit Scotland Pard
in Verbindung gesetzt hast?

Gewiß habe ich das getan , antwortete ich . Ich habe
ihnen die ganze Angelegenheit bis ins Kleinste auseinander¬
gesetzt . Der Chef der Kriminalabteilung war heute vormit¬
tag hier in diesem nämlichen Zimmer .

Sie schwieg einen Moment , wie um sich die Bedeutung
dieser Mitteilung erst zu überlegen , aber gleich darauf be¬
gann sie wieder in ihrer alten Tonart zu reden .

Immerhin , sagte sie , möchte ich von dir wiffen, inwiefern
du so

'n außerordentliches Interesse an diesem Weibe nimmst .
Ich bedachte mich einen Moment und kam zu dem Schluß,

datz es jetzt das beste sei , ihr die volle Wahrheit zu sagen.
Früher oder später mutzte es doch mal sein, und augenblicklich
war die Gelegenheit am allergünstigsten. So platzte ich denn
damit heraus .

Weil , sagte ich, ihr fest in die Augen sehend, weil ich sie
liebe — und die Absicht habe, sie zu heiraten , wenn 's mög¬
lich ist .

Vah ! rief sie . Genau , wie ich mir gedacht . Jft 's denn
die Möglichkeit! Du schrecklicher Tor , weißt du auch , was das
für Folgen für dich haben würde , soweit mich's betrifft ?

Das hast du mir ja bereits gesagt, versetzte ich ruhig ,
und ebenso habe ich dir schon erklärt , datz ich mich den Teufel
darum schere . Weißt du das nicht mehr ?

Wahnsinniger ! kreischte sie . Bist du denn ganz von
Sinnen ?

Ich weiß sehr wohl, was ich tue , und bin mir über die
Folgen meiner Handlungsweise vollständig klar , gab ich ihr
zur Antwort .

Rein , das bist du nicht — das kannst du nicht sein . Hat
man schon je von so

' nem Menschen gehört ! Wie kannst du
ein Weib heiraten , das schon einen Mann hat ?

Sie hat keinen Mann .
Sie hat doch einen. Ich weiß es ; und ' sie ist jetzt mit

ihm im Hotel Cecil in London .
Diese abermalige Erwähnung des Hotels Cecil , und

zwar von dieser Seite , verblüffte mich nicht wenig — aber
keinen Augenblick ließ ich mein Erstaunen sehen .

Ich glaube kein Wort davon, behauptete ich fest, und
ohne zwingende Beweise werde ich's auch nie glauben . Du
scheinst ja übrigens auffallend gut über die Bewegungen der
Dame unterrichtet zu sein . Bitte , woher hast du diese interes¬
sante Kenntnis ?

Darüber bin ich dir ebenso wenig Rechenschaft schuldig,
wie du mir es über die Höhe des Geldbetrages zu sein be¬
hauptest . Du würdest es mir ja doch nicht glauben , du bisi5
ja keinen Vernunftgründen mehr zugänglich. Ich will dir
nur nochmals wiederholen, datz du es noch bitter bereuen
wirst , meine Worte in den Wind geschlagen zu haben , Ed¬
ward Williams .

Mit diesen Worten wandte sie sich zur Türe und schritt
hinaus .

Helen und ich blickten uns wegen dieses plötzlichen und ,
unerwarteten Abbruches erstaunt an . Dann wurden wir
sehr ernst und besprachen unsere Lage von jedem mögliche«
Gesichtspunkte aus . Von ihrer Verlobung mit Mortimer
hatte sie der Tante scheinbar nichts gesagt , und jetzt, nach-
dem diese uns ihr Wohlwollen allem Anschein nach vollkom«
men entzogen hatte , war es ja auch überflüssig geworden ^

. Wir mochten so etwa eine halbe Stunde diskutiert haben »als ein Ertrabote aus London ankam und ..einen wichtigen ?



® : ite 3 ßnöirß ) * Dresse . Mittagblatt . Mittwoch , den 18. Ott . 1911. 43 ;genehmigte« Reorganisationsplan ist die Aufstellung von 38 Divi¬
sionen vorgesehen, und zwar ursprünglich bis zum Jahre 1922 . Im
Jahre 1907 wurde der Zeitpunkt der Fertigstellung auf das Jahr 1912
vorgerückt. Von ihnen sind bis jetzt , so weit man weih, aber erst 12
fertig aufgestellt . Von 10 weiteren Divisionen ist je eine Brigade for¬miert ; drei andere sind in der Bildung begriffen , besitzen aber nur
1—2 Regimenter . Von den übrigen 11 Divisionen sind noch nichteinmal Anfänge zu verzeichnen. Ihre Gesamtstärke kann man mit
206 000 Mann annehmen .

Jede Division besteht in der normalen Zusammensetzung aus2 Brig . Infanterie zu je 2 Regimentern L 3 Bataillone (500 Mann ) ,ein Kavallerie -Regiment von drei Schwadronen (670 Mann ) , ein Re¬
giment Feldartillerie zu drei Abteilungen L 3 Batterien , je ein Ba¬taillon Pioniere und Train . Die Kopfstärke der Division ist auf etwa10 000 Mann einzuschätzen . Nach den neuesten Angaben sollen im
ganzen vorhanden sein : 210 Bataillone Infanterie , 50 Eskadrons ,140 Batterien , 56 Pionier -Kompagnien , 48 Train -Kompagnien und 74
Maschinengewehre. Im Kriege soll sich die Stärke der Infanterie -Bataillone verdoppeln , so daß sich die Kriegsstärke der Division be¬
laufen soll auf 18 000 Köpfe, zu denen noch rund 8000 Nichtstreitbarehinzutreten .

Der größte Mitzstand Lei der Armee ist der Mangel an geeignete«und brauchbaren Offizieren . Nach den neuen Bestimmungen soll
' der

Offiziersersatz vorgebildet werden durch dreijährigen Besuch einer Ka¬
dettenanstalt in der Heimatprovinz , zweijährigen Besuch einer Haupt -
kadettenanstalt , deren im ganzen vier im Reich eingerichtet werden
sollen . Dann folgen vier Monate praktischen Truppendienstes , ein
1 '/--jähriger Besuch einer in Peking einzurichtenden Kriegsschule, sechs¬monatlicher Truppendienst und hierauf findet die Offiziersprüfungstatt . Es muffen aber naturgemäß mehrere Jahre vergehen , ehe sichdie Erfolge dieser neuen Ausbildung und Vorbereitung der Offizierebei der Truppe bemerkbar machen . In gewiffer Hinsicht ist aber jetzteine Besserung eingetreten , als sich Elemente aus den besseren und ge¬bildeten Ständen für die Offizierslaufbahn gemeldet haben . Es
hängt dies mit der größeren Wertschätzung zusammen, die man neuer¬dings dem Soldatenstande zukommen läßt .Die Uniform ist nach europäischem Schnitt geregelt . Der Zopf• wird aufgerollt unter der Mütze getragen , neuerdings sollen Bestim¬mungen über sein Abschneiden gegeben sein . Die Ungleichmäßigkeitder Bewaffnung bildet eine große Schwäche des Heeres . Bei der In¬fanterie sind alte Bestände des japanischen Gewehres M/97 , Kaliber
6,5 mm vorhanden , daneben findet sich das deutsche Gewehr Ll/88Kaliber 7,9 mm , das teilweise in chinesischen Arsenalen minderwertignachgemacht wurde . Außerdem kommen auch noch andere Mauser¬und Mannlicher Gewehre vor , sowie das deutsche Gewehr 71/84 . Auchin der Artillerie sind Feld - und Gebirgsgeschütze verschiedensten Kali¬bers und Alters vertreten .

Immerhin sind die modernen Truppen den alten Banner- und
Provinz-Formationen überlegen. Wenn also sie überwiegend der Pe¬kinger Regierung treu bleiben, dann dürfte auch diesmal wieder die
Gefahr für die Mandschu-Dynastie vorüberziehen .

Tages -Rundfcha«.
Deutsches Reich .— Berlin , 17 . Ott . (Tel .) Der Reichskanzler hat heuteim Reichstagsgebäude mehrere Parteiführer empfangen .^ Berlin , 18. Okt. (Tel .) In der gestrigen Sitzung der Kom¬

mission des Deutschen Handelstages betreffend Getreide unter Leitungdes Präsidenten des Deutschen Handelstages Kämpf , an der auch derVertreter der Agentur des russischen Finanzministeriums bei der russi¬schen Botschaft v. Müller und der Vertreter der russischen Exportabtei¬lung beim russischen Handelsministerium Dr . Markow teilnahmen ,wurden zahlreiche Fälle festgestellt , in denen russische Exporteure vonGetreide und Kleie in böswilliger Weise die von ihnen abgeschlossenenVerträge nicht erfüllt haben . Die Kommission sprach die beste Erwar¬tung aus , daß gegen ein solches , Treu und Glauben verletzendes unddas Ansehen des russischen Ausfuhrhandels schädigendes Verhaltensowohl von seiten der russischen Behörden , wie von den Börsenkomiteesmit allen zu Gebote stehenden Mitteln vorgegangen werde. Es sollensofort Delegierte entsandt werden , die an Ort und Stelle die nötigenSchritte einzuleiten haben , um dem schwergeschädigten deutschenJmporthandel zu seinem Rechte zu verhelfen .— Köln, 18 . Okt. (Tel .) Die Verhaftungen von Anarchisten in
verschiedenen Städten , worüber wir berichteten , sind , wie verlautet ,darauf zurückzuführen, daß man eine umfassende Organisation für eineantimilitaristische Propaganda im Heer entdeckt habe, die eine Folgeder letzten Tagung der Anarchisten in Düsseldorf sei . Auf das Kontodieser Propaganda könne man verschiedene Desertionen setzen, was ineinem Falle als erwiesen gelten könne. In Krefeld wurden zweiAnarchisten auf Ersuchen der Berliner Staatsanwaltschaft verhaftet ,ein Schneider und ein Stukateur , die bereits seit langem scharf über¬wacht wurden , wie auch die Anarchisten in Berlin , Düsseldorf» Ham¬burg usw . (Fkftr . Ztg .).‘ — München, 18. Okt. (Tel .) Die bayerischen Geineindewahlenfinden , wie bereits kürzlich mitgeteilt , im November und Dezemberstatt . Für München ist der Termin der Eemeindewahlen auf Montag ,den 28. November, für die Wahl der Magistratsräte auf den 14. Dezem¬ber anberaumt .

Oesterreich -Ungarn.
-- Wie», 18 . Okt. (Tel .) Die Regierung brachte heute das

Budgetprovisorium für das erste Halbjahr 1912 ein . Die Vorlage

enthält auch die Ermächtigung zu Kreditoperationen und zwar für die
Beschaffung von 76 Millionen für Heeres - und Marinefordsrungen ,für 25 Millionen Trlgungsrente und 109 Millionen Eisenbahninvesti¬tionen .

Rutzland.
— Petersburg , 18 . Okt. (Tel .) Blättermeldungen zufolge ist der

Gesundheitszustand des Ministers des Aeußeren Sasonow . jo wenig
zufriedenstellend, daß die Aerzte sich seiner Rückkehr nach Petersburg
entschieden widersetzt hätten . Daher habe Sasonow beschlossen, seinen
Abschied zu nehmen ; wahrscheinlich werde Tscharykow sein Nachfolgerwerden.

England .
Der Herzog von Connaught in Canada .

DX London, 17. Okt. Das kanadische Volk hat niemals zuvoreinen neuen Eeneralgcuverneur mit so großem Enthusiasmus
empfangen wie den Herzog von Connaught , der mit seiner GattinSonnabend in Ottawa anlangte . Der Herzog hat die Herzen derKanadier im Sturm erobert . In zehnfachenReihen hatte die Bevölke¬
rung Ottawas in den Straßen Aufstellung genommen, um den Herzogbei seiner Durchfahrt Willkomm zu bieten . An verschiedenen Stellenwar die Menge und ihr Enthusiasmus so groß, daß die Polizei alleGewalt über sie verlor .

Das Wetter war für den Empfang äußerst günstig. AlleGebäude der Stadt prangten in Blumenschmuck . An allen Ecken undEnden sah man Flaggen . Der Herzog drückte wiederholt seine Be¬
wunderung über den künstlerisch geschmackvollen Schmuck der Straßenaus und schien über die Herzlichkeit des Empfangs hocherfreut.Der Herzog hielt nur kurze Ansprachen, die sich im wesentlichenauf die letzten Wahlen bezogen und Anerkennung für beide Parteien
enthielten . „Beide Parteien, "

so sagte Herzog von Connaught , warenvon einem gemeinsamen Wunsch für die Wohlfahrt des Landes beseelt.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin , 17. Okt. In der weiteren Diskussion über die von den
Hirsch-Dunkerschen Gewerkschaften eingebrachte Petition betr . Ein¬
führung paritätischer Arbeitsnachweise , bei welcherdie Kommission Ueberweisung an den Reichskanzler zur Erwägung
beantragte , nimmt das Wort

Abg. Behrens (W. Vgg.) ; Trotz des Angebots an anheimischenArbeitern im Ruhrrevier werden immer noch große Scharen von Aus .ländern eingeschleppt.
Die Petition wird der Regierung zur Erwägung übergeben .
Eine Petition des Deutschen Metallarbeiterverbandes in Bochumbetreffend Schaffung eines Huttenarbeiter -Schuhgesetzes soll dem

Reichskanzler als Material überwiesen werden . Weitere Forderungendes Verbandes auf Verkürzung der Arbeitszeit , Verschärfung derVetriebskontrolle , größeren Gesundheitsschutz und Beseitigung der Un¬
sicherheit in der Entlohnung soll der Berücksichtigung übergebenwerden.

Rach Ausführungen des Abg. Giesberts (Ztr .) und Hus(Soz .) wird die Petition dem Kommisstonsantrag entsprechend erledigt .Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung Mittwochl Uhr : Interpellation betreffend Teuerung , ferner betreffend Marokko,schließlich Bereinsgesetz. Erste Lesung des Privatbeamtengesetzes .Schluß 4 .80 Uhr.
* *

Der Brief des Reichskanzlers .
— Berlin , 17. Okt. (Tel .) Der Reichskanzler von Bethmann -

Hollweg hat feine Bereitwilligkeit , die Interpellation über auswär¬
tige Fragen später, sobald es die politische Lage gestattet , im Reichs¬tag zu beantworten , in folgendem Schreiben an den Präsidenten des
Reichstags , Grafen von Schwerin-Löwitz , ausgesprochen:Berlin , 16 . Okt. 1911 . Euer Exzellenz! Wie ich höre , ist von
verschiedenen Parteien beabsichtigt, Interpellationen über Fragender auswärtigen Politik , insbesondere über die tripolitanische Frageund unsere Verhandlungen mit Frankreich im Reichstag einzubrin¬gen. Ich verstehe und teile den Wunsch der Parteien , eine parla¬
mentarische Erörterung dieser Fragen herbeizuführen , im gegenwär¬tigen Augenblick jedoch wird sich die Regierung an einer Debatteüber die auswärtige Politik nicht beteiligen können. Von einer all¬
gemeinen Debatte über die auswärtige Politik würde sich die Frageder Haltung der Regierung in der marokkanischenAngelegenheit nichttrennen lassen. Ueberdies aber könnte sich die Regierung in Anbe¬
tracht der noch schwebenden Verhandlungen ohne die Gefahr einer
schweren Schädigung deutscher Interessen nicht äußern . Dasselbewürde auch von einer Hereinziehung der Tripolis -Frage gelten .Wegen der Beilegung des türkisch - italienischen Krieges findet einandauernder Meinungsaustausch unter den Mächten statt , der jedeoffizielle Stellungnahme der Kaiserlichen Regierung in dieser Frageunmöglich macht. Einer Debatte des Reichstags ohne Beteiligungder Regierung steht das Bedenken entgegen, daß sie nach der einenoder anderen Richtung hin die Stellung der deutschen Politik er¬
schweren und ihre Aktion beeinträchtigen könnte. Sobald die poli¬tische Situation eine Beteiligung der deutschen Regierung gestattet ,werde ich Euer Exzellenz davon benachrichtigen und ich werde dann
gerne bereit sein, dem Reichstag Aufklärung über die auswärtigePolitik zu geben und mit 'ihm in eine Debatte einzntreten . Von dem

Vorstehenden fetze ich Euer Exzellenz mit dem ergebenen Anh.stellen in Kenntnis , bei Ihren Besprechungen über die Gestalt,der Geschäfte des Reichstags davon Gebrauch zu machen. Inzeichneter Hochachtung Euer Exzellenz sehr ergebener BetHollweg.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbab»»n 29 . Juni 1911 wurde Eisenbahnsekretär Emil Häsfner in Bam^

vom
tal nach Eppingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbab̂ ,vom 10. August 1911 wurde Eisenbahnsekretär Friedrich VoK ^
Konstanz nach Basel versetzt.

Sadische Chronik.
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) - ( Malsch, 17. Ott . Gestern wurde ein 36jähriger La^streicher aufgegriffen und in das Rathaus eingeliefert ,Landstreicher zündete nun in seiner Zelle das Stroh
Lagerstätte an , wahrscheinlich um das Rathaus in Brand ,setzen. Durch den Qualm wurden die Eemeindebeamten atzmerksam. Mail konnte aber picht sofort die Zelle öffnen, ^der Polizeidiener den Schlüssel bei sich trug ; es mußte dHyein Schlosser geholt werden . Als man endlich in die Zetzsingedrungen war , fand man diese dicht gefüllt mit Rau»den Landstreicher aber noch lebend vor . Hätte es etwas lS»ger gedauert , so wäre der Brandstifter unzweifelhaft erstijj.Erst im vorigen Jahre ist das Rathaus völlig Niedergebra^und wieder neu aufgebaut worden .

Untergrombach (A . Bruchsal ) , 17. Ott . Gestern br-gannen hier die BLrgerausschußwahlen mit der Wahl duridie dritte Wählerllasse . Es wurden 10 Kandidaten des Ze».trums und 10 der Sozialdemokraten gewählt .
4- Mannheim, 17. Okt. Das endgültig festgestellte Ergrtnis der Wahlen der 3. Klasse zum Bürgerausschutz ändert ^von uns angegebenen Zahlen insofern , als den Sozialdeniolkr,ten nicht 24, sondern 26 Sitze zufielen . Die Nationalliberale ^erhielten keine Mandate , ihr fehlten zu zwei Mandaten lt . ^G.-A." nur wenige Stimmen . Bon 15101 Wahlberechtigte,haben im ganzen 10 335 abgestimmt . Ein Drittel der Wähle,kam nicht zur Urne . Die sozialdemokratische Partei erhielt feden Wahlen auf 6 Jahre 7340 Stimmen , bei den Wahlen af3 Jahre 7334 Stimmen , das sind rund 70 Prozent der abgbgebenen Stimmmr .

$ Neckarbifchofshsim, 17 . Ott . In Epfenbach brach in de:
Scheuer des Landwirts Fr . Wolf auf bis jetzt noch unaust
geklärte Weife Feuer aus . Stallung und Scheuer ist niedei-
gebrannt .

<P Lichten«» (A. Kehl) , 17. Okt. Am Sonntag abeni
wurde zwischen hier und Scherzheim ein Mann aus Sesen.
heim im Unter -Elsaß von einem ihm entgegenkommend«,Automobil umgerissen und einige Meter geschleift. Da er
mehrere Verletzungen davongetragen hatte , wurde er von de»
Insassen des Automobils dem hier wohnenden Arzt zur

“
Handlung übergeben .

: : Wolfach , 17 . Okt. In Einbach ist das Speichergebaud»
des A . Ramsteiner bis auf den Grund niedergebrannt . Der
Schaden beträgt 6000 Mark . Der Brand soll durch mit Fe««
spielende Kinder entstanden sein.

) - ( Kippenheim (A . Ettenheim ) , 17. Ott . Zu dem gestelltvon uns gemeldeten schweren Unfall berichtet heute die „Lahr
Ztg ." : Der in der gestrigen Nacht auf der Landstraße naff
Mietersheim schwer verunglückte Bahnarb ».iter Weber ist im
Laufe des gestrigen Tages zeitweise zur Besinnung gekommenEr gab an , daß er von dem Automobil erfaßt und zu BÄeü
geworfen und überfahren worden sei. Nach der Ansicht der
Aerzte ist wenig - Hoffnung vorhanden , den Unglücklichen am
Leben zu erhalten .

H Burkheim a. K., 17 . Okt. Eine seltene Naturerscheinung
ist am hiesigen Pfarrhaus zu sehen. Der dort am Toreingang
angepflanzte Rebstock trägt bereits die zweiten Früchte, die
ihrer Reife entgegengehen .

# Freiburg , 16. Okt. Die vom Gewerbeverein und den vereinigten
Innungen in Freiburg mit Unterstützung der Handwerkskammer
Freiburg in Aussicht genommene Weihnachtsmesse ist ge¬
sichert . Dieselbe wird , nachdem seit mehreren Wochen die ent¬
sprechenden Vorbereitungen getrosten worden sind , in der Zeit vom
26. November bis 23 . Dezember d . Js . in den Räumen des städtischen
Kaufhauses , die für diesen Zweck besonders hergerichtet werden , ab-
gehalten . Hierbei finden die Mitglieder der gewerblichen Vereini¬
gungen der Stadt Freiburg - Ausstellungs - und Verkaufsgelegenheitvon Handwerkererzeugnissen. Auch ist eine Verlosung mit der Ver¬
anstaltung verbunden . Es haben sich im ganzen 62 Aussteller , die den
verschiedensten Gewerben angehören , angemeldet und der zur Ver¬
fügung stehende Platz im Kaufhaussaal mit den dazu gehörendenRäumen ist nun vollständig vergeben . Die stärkeren Berufe werdenin Gruppen ihre Erzeugnisse zur Veranschaulichung bringen .

g«ie>
dem

Die

Brief für Herrn Doktor Williams " überbrachte, wie er sichausdrückte.
Ich erkannte sofort auf dem Umschläge Eharley Mor -timers Handschrift. Mit zitternden Fingern erbrach ich ihnGierig überflog ich den Inhalt . Ich wurde kalt und blaß ,alle Haare standen mir zu Berge .
Was ist los ? Ted , was ist los ? schrie Helen geängstigt .Mein Gott ! Helen ! rief ich aus . Es scheint doch wahrzu sein . Marcella ist heute selbst beim Notar gewesen und

hat ihr Geld verlangt . (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
----- Erünheide (b . Berlin ) , 18. Okt. (Tel .) Die Witwe

Martha Hinze , die, wie berichtet , vor einigen Tagen in einem
Anfall von Schwermut ihr siebenjähriges Töchterchen mit Gas
vergiftete und selbst eine schwere Vergiftung erlitt , ist nunmehr
ebenfalls gestorben.

hd Posen , 18. Okt. (Tel .) In Heinrichszelt (Kreis Kroto -
schin ) wurde gestern der 7j«hrige Knabe Klimeck ermordet
aufgefunden . Als Täter wurde ein lljahriger Hütejunge
verhaftet , bei dem ein blutbespritztes Messer gefunden wurde .- — Rudolstadt , 18 . Ott . (Tel .) Der Unterprimaner
Dietzen aus Leipzig , der, wie gemeldet , im Pistolendusll ohneSekundanten den Obersekundaner o. Recker erschoß , brachte sich
selbst zwei Schüsse bei , von denen einer die Lunge durchbohrte.Er liegt in hoffnungslosem Zustande in der hiesigen Landesheil -
und Pflrgeanstalt .

= Zwickau, 18. Okt. (Tel .) In Oberleutersdorf ver¬
suchte die 40jährige Schuhmachersfrau Prisoth sich und ihre
fünf Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren wegen Not
und häuslichen Zwistes mit Tollkirschensaft zu vergiften .
Zwei Kinder sind bereits gestorben, die anderen und die
Mutter liegen hoffnungslos darnieder .

— Altena . 18. Okt. (Tel .) Die Witwe des Eeheimrats>8elve in Altena stiftete 100 000 Mark für wohltätige Zwecke ,

darunter 3V 000 Mark für hilfsbedürftige Arbeiter der FirmaBasse und Selve .
----- Essen, 18. Ott . (Tel . ) Tapetenhändler Wördshoff ,seine Frau und ein Kind wurden heute morgen in ihrerWohnung infolge von Gasvergiftung tot oen ; zweiweitere Kinder waren betäubt . Es liegt Selbstmord undMord vor . — Nach einem Telegramm unseres 21 -Korrespon¬denten hat die Schreckenstat Wördehcffs insgesamt sechsOpfer gefordert . Tot sind nämlich neben dem Ehepaar Wörde¬

hoff noch drei Knaben im Alter von 2 bis 7 Jahren undein 8 Jahrs altes Mädchen. Ein 10 Jahre altes Mädchenbefindet sich auf dem Wege der Besserung . Die Ursache derTat sind zerrüttete Vermögensverhiiltnisse .
— Verden , 18. Okt. (Tel .) Zwischen Langwedel und

Etelsen sprang ein Reisender aus einem Zuge , als ein Eil¬
güterzug vorbeifuhr . Der Reisende , der sofort tot war , istein Italiener aus Castellamare , der seine Eestellungsorder er¬
halten hatte .

— Lodz, 18. Okt.
' (Tel .) Als eine Polizeipattouille

mehrere Verbrecher in ihrem Versteck verhaften wollte , wurde
sie mit Schüssen empfangen . Sie erwiderte das Feuer undtötete einen 18jährigen Mann . Die anderen entflohen und er¬
schossen dabei einen Schutzmann, sowie zwei unbeteiligte
Passanten ; außerdem wurde ein Kind schwer verletzt.

Unalücksfälle.
— Dresden , 18. Okt. (Tel .) Der Zeichner Johannes

Schere ist beim Erklettern eines Felsens in der SächsischenSchweiz abgestürzt und getötet worden . Dem Klettersport inder Sächsischen Schweiz sind in diesem Sommer bereits einige
Menschenleben zum Opfer gefallen . Eine Anzahl Kletterer
haben durch Absturz schwere Verletzungen erlitten .

<= Rochlitz ( Sachsen ) , 18 . Ott . ( Tel . ) In einem Easthof
stürzte während eines Vergnügens der brennende Kronleuchter' von der Deck " '

Lampen explodierten . Ein

Rentier und ein Musiker ..rlitten schwere, eine Anzahl Gäste
leichtere Verletzungen .

----- Budapest , 18. Okt. (Tel .) Heute nachmittag stürzteam Rakoczyplatz das Stiegenhaus eines fünfstöckigen Rem
Laues ein und begrub 30 Arbeiter . Bisher sind zweiTote und 13 Schwerverletzte geborgen . Eine Kompagnie
Pioniere ist eifrig damit beschäftigt, die Trümmer fortzu¬
schaffen, um die Verunglückten zu retten . Während der dies¬
jährigen Bauzeit haben sich zahlreiche Unfälle infolge fehler¬
hafter Arbeit ereignet .

hd Rom , 18 . Okt. (Tel .) Rach Depeschen, die bei de«
„Corriere della Sera " eintrasen , hat gestern vormittag ein
neues Erdbeben stattgsfunden . Die Erdstöße erfolgten in der
Richtung von Nordost nach Südwest . Sie sollen die Ortschaft
Dacchia völlig zerstört haben . Diese neuen klnglücksmeldun-
gen bedürfen aber noch der Bestätigung ; offizielle Nachrichten
liegen noch nicht vor .

hd Berlin , 18. Okt. (Tel .) Zur Angelegenheit des Oberleutnantsvon Fetter , gegen den bekanntlich wegen Verletzung der Eidespflichtim Metternich -Prozeß vom Kriegsgericht in Hanau ein Verfahre«
eingeleitet worden ist , wird dem „Lok.-Anz." mitgeteilt , daß die ver¬
antwortliche Vernehmung des Beschuldigten beendet ist . Herr von
Fetter bestreitet entschieden, seine Eidespflicht verletzt zu haben . An¬
fangs nächste» Monats soll die Hauptverhandlung stattfinden , zu der
als Zeugen nur Frau Wertheim , General von Fetter und der Rechts¬
beistand der Fetterschen Familie geladen sind .

Frankfurt t*. M . , 18. Ott . (Tel . ) Das Schwurgericht
verhandelte gestern gegen den 23jährigen Taglöhner Jos.
Pöllmann und den 19jährigen Stallschweizer Löffler , die am
7. Dezember v . I . in der Nähe des Exerzierplatzes den 63jäh-
rigen Agenten Breuer durch Hammerschläge getötet und sei¬ner Barschaft von 80 Mark beraubt hatten . Das Schwur¬gericht verurteilte Pöllmann zum Tode und Löffler zu 12
Jahren Zuchthaus .
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Müllheim . 17 . Okt . Das vom Lokalbahnzug überfah -

. »e Kind des Schuhmachers Manger in Oberweiler ist seinen

Zweien Verletzungen erlegen .
Vf Schopfheim . 17 . Okt . Das im Bau begriffene Srgnal -

«ellioerk zwischen Schopfhcim und Fahrnau stürzte zusammen

siel auf das Dchngleis . Eine Betriebstörung 'entstand

aicht weil die Aufräumungsarbeiten sehr beschleunigt werden

*"""? Lörrach. 17. Okt . Die Pläne für die zu errichtende

Straßenbahn von der Schweizergrenze nach Lörrach sind vom

Irohh Ministerium hierher gelangt und beim Croßh . Bezirks¬
amt und Bürgermeisteramt zur Geltendmachung etwarger Em-

kvrachen während der üblichen Zeit aufgelegt .
Wtü T s . Steinen (A . Lörrach ) . 17. Okt . Ein Schuhmacher -

« ielle von hier wurde am Sonntag nacht gegen 11 Uhr auf

Heimwege von Schlächtenhaus von mehreren Burschen

zberfallen . mißhandelt und dann seiner Barschaft beraubt .

Die Täter sind noch nicht ermittelt .
g . Donaueschingen . 17 . Okt . Das neue Rathaus wich

wahrscheinlich bis Mitte November fertig sein . Voraussichtlich

wird der Kaiser , der, wie gemeldet, zu den Fuchsjagden de-i
-rarsten von Fürstenberg am 5 . November hierher kommt, der
Einweihung des prächtigen Gebäudes anwohnen .

g Hüfingen . 17. Okt . Hier sind unter den Kindern die

Masern . Diphtherie und Scharlach ausgebrochen , fodatz bereits

die Kleinkinderfchule geschloffen werde« mußte.
m . Fützen, 16 . Okt . Wie in Schwaningen hat auch rn

unserem Ort der Eroßherzog Halt gemacht und sich über den

Wiederaufbau der abgebrannten Häuser eingehend Bericht er¬

statten lassen . Er fuhr -am Rathaus vor , traf , aber den Bürger¬
meister dort nicht an , weil dieser von einem Unfall her bett -

läaerig ist . Der Eroßherzog begab sich sodann in die Wohnung
des Bürgermeisters . lieber eine halbe Stunde unterhielt sich
der Eroßherzog mit dem Ortsvorstand und erkundigte sich ein¬

gehend über den Vau der neuen Häuser und die Verhältnisie
der Brandbeschädigten . Ein weiterer Besuch des Eroßherzog -

pares galt Rothaus . Es stieg dort im Gasthaus ab und nahm
das Mittagessen ein . Nach einer kurzen Besichtigung der Staats -

' traueret Rothaus wurde die Fahrt nach Badenweiler fort -

Achdorf (A . Bonndorf) , 17 . Okt. Vor einigen Tagen
entfernte sich die geistig gestörte Tochter des Uhrmachers Vie¬

ler in Blumberg aus dem elterlichen Haufe . Sie kehrte nicht
wieder Mrück . Man machte sich deshalb auf die Suche nach
ihr und fand sie schließlich im Walde . Da sie zu entfliehen
suchte , mußte die Kranke sestgehalten und mit einem Wagen
nach Vlumberg verbracht werden .

«. St . Blasien, 17. Okt. Anscheinend erfroren aufgefun¬
den wurde der seit mehreren Tagen vermißte Taglöhner Ale¬
xander Jfele in der Nähe des Friedhofes . Jfele irrte in gei¬
stiger Umnachtung umher ; er fand seinen Tod in einer der
letzten kalten Nächte.

() Hartschwand (A. Waldshut ) . 17. Okt. In vergangener
Nacht entstand in dem Haufe des Bürgermeisters Berger
Feuer , welches das ganze Anwesen in kurzer Zeit völlig ein¬
äscherte. Man vermutet Brandstiftung.

Radolfzell , 17. Okt. Gestern feierte in völliger kör
perlicher Rüstigkeit und geistiger Gesundheit Frau Witwe
Bauer ihren 80. Geburtstag . . ._

Parteipolitisches aus Baden .
s= Heidelberg , 17 . Okt. Der Reichstagsabgeordnete des Heidel¬

berger Wahlkreises Geh. Regierungsrat Beck entwickelte heute abend
tu einer von Profesior Quenzer als Vorsitzenden geleiteten , äußerst
zahlreich besuchten nationalliberalen Versammlung in fast zweistün¬
diger, vielfach von lautem Beifall begleiteten Rede sein politisches
Programm . Gegen die Haltung der Regierung in den großen Tages¬
fragen der auswärtigen Politik nahm er zum Teil scharf ablehnende
Stellung , so besonders in der Marokkofrage . Bei den Fragen der
inneren Politik rechtfertigte er die Haltung der nationalliberalen
Partei namentlich in der Reichsversicherungsgesetzgebung und kriti¬
sierte scharf die Reichsfinanzreform und die rückschrittlichen Maß¬
nahmen in der Verkehrspolitik (Schiffahrtsabgaben , erhöhte Telefon -
gebühren usw.) Namens der Jungliberalen erklärte Rechtsanwalt
Singhof, » namens der Fortschrittlichen Volkspartei Profesior Hausrath
ihre volle Uebereinstimmung mit dem nationalliberalen Kandidaten
und ihre Bereitwilligkeit zu regster Mitarbeit für seine Wahl .

1 . Ueberliugen , 17. Okt . Das hiesige liberale Organ , „Der See¬
bote", ist jetzt in den Besitz des Herrn Rechtsanwalts Staiger und des
bisherigen Leiters des „Seeboten "

, Herrn Redakteur Alt Lbergegangen .

Zur Ketrensmittetterrerrrng.
D Bruchsal, 17. Okt . Das Bürgermeisteramt macht be¬

kannt , daß die Stadtgemeinde größere Mengen Kartoffeln be¬
zieht und sie zum Selbstkostenpreis an Minderbemittelte abgibt .

ich Konstanz, 17. Okt. Zur Abhilfe der Lebensmittelteuerung
beschloß der Stadtrat die Errichtung eines Seefifchmarktes , ferner
den Bezug eines größeren Quantums Kartoffeln zur Abgabe zum
Selbstkostenpreis . Es sollen ferner Erhebungen gemacht werden , be¬
hufs Herahfetzung des Preises für Schweinefleisch. Der Stadtrat hat
sich ferner der Eingabe der Städte des deutschen Reiches an die Reichs¬
regierung angeschlosien , um die Einfuhr von Vieh und Gefrierfleisch
zu gestatten.

Zur Milchteuerung
"
-f Schwetzingen , 17 . Okt . In Altlutzheim haben die

Landwirte den Milchpreis auf 24 Pfennig pro Liter erhöht .
B . Freiburg i . Br ., 17. Okt. Die in Nr . 483 der „Bad . Presse"

gebrachte Nachricht, daß die hiesigen vereinigten Milchhändler die
Milch wieder zum alten Preis (22 Pfg . pro Liter ) liefern wollen und
daß damit der Milchkrieg beendet sei , ist nicht richtig ; vielmehr geben
der Milchhändlerverein und die Milchhändlergenossenschaft heute in
den hiesigen Zeitungen bekannt , daß sie den Milchproduzenten den
verlangten Aufschlag von 2 Pfg . bewilligen und künftig für den Liter
Milch 24 Pf . von den Konsumenten verlangen werden . Durch diesen Be¬
schluß wird die Konsumentengenosienschaft nicht vereitelt , sondern eher
gefördert , da die Milchlonsumenten durchaus nicht gesonnen sind , den
obigen diktierten Preisausschlag zu bewilligen . Die Beitritte zur
Konsumentengenosienschaft mehren sich übrigens mit jedem Tag . so
daß an ihrem Zustandekommen nicht zu zweifeln ist.

ruher Aandelskammerbezirks Montag , den 30 . l . Mts ., vormittags
9 Uhr im Sitzungszimmer der Handelskammer Karlsruhe eine Ko :
erenz stattfinden . in welcher der Vertreter der badischen Eisenbahr

Verwaltung die Anträge mit den Jnteresienten durchsprechen - intu
Es dürfte sich daher empfehlen, etwaige Wünsche und Anträge für bu
nächstjährige Fahrplanperiode möglichst bald schriftlich an -die Han¬
delskammer Karlsruhe einzusenden. - Anmeldungen zur Teilnahme
an der Konferenz sind von Interessent ^ aus den, Kreisen Karlsruhe
und Baden an das Bureau der Handelskammer zu richten.

_L Straßensperrung . Infolge Umpflasterung der Sophienstraße ,
zwischen Lessing - und Scheffelstraße, ichrd diese Straßenstrecke- vou
18. d . Mts . ab während der Dauer der Arbeiten für den Fuhrwerks
verkehr polizeilich gesperrt. — Infolge der städtischen Kanalisations
axheiten im Eroßh . Wildpark ist der Klosterweg vom 19 . Oktober d .
Js . an für den Verkehr mit Wagen , zu Pferd und Rad gesperrt .

8t .A. Bevölkerungsbewegung im Monat September . Die Zahl
der Eheschließungen betrug 75 (1910 : 76) . Lebendgeborene wurden
241 (1910 : 306) angcmeldet , darunter 122 (158) Knaben und 119.
( 148) Mädchen; ehelich waren 206 (268) und Anehelich 35 (38) . Die
Zahl der Totgeborenen betrug 11 (7) , darunter 4 (4) Knaben und

(3) Mädchen. — Gestorben sind 185 (1910 : 153) Personen und
zwar : 82 (63) männlichen und 103 (90) weiblichen Geschlechts ; unter
den Gestorbenen befanden sich 78 (46) Kinder im 1 . und 12 (8)
Kinder im 2.—5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen
waren : Scharlach in — Fällen (1916 : —) ; Masern 1 (—) ; Diph¬
therie und Krupp 1 (2) ; Keuchhusten 1 (3) ; Typhus 6 (—) ; In¬
fluenza 1 (—-) ; Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 13 (16) ;
Lungenentzündung 5 (11 ) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane
4 (6) ; -Krankheiten der Kreislausorgane 14 (22) ; Krankheiten des
Nervensystems 14 (8) ; Magen - und Darmkatarrh 63 (28) , darunter
befanden sich Kinder im 1. Lebensjahr 56 (27) ; sonstige Magen und
Darmkrankheiten 13 (5) ; Krebs und sonstige Neubildungen .10 (16) ;
Selbstmord 1 (1) ; Verunglückung 3 (4) . — Auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen 6,84 (1910 :
7,04) , der Geburten 22,70 (28,53), der Lebendgeborenen 21,97 (28,35),
der Sterbefälle 16,86 (14,17) und der Gebuttenüberschuß 5,10 (14,17 ) .
Kinder unter 1 Jahr starben — berechnet auf 100 Lebendgeborene
und aufs Jahr — 31,33 ( 1910 : 17,10) .

Jb Der Gesangverein Sängerkranz beging am letzten Sonntag im
Saale zum Palmengarten sein 5. Stiftungsfest in Form eines
Familienabends . Rach der Begrüßungsansprache des 1 . Vorsitzenden;
Herrn I . Schmidt wurde das reichhaltige Programm glatt abgewickelt.
Sämtliche von dem Verein vorgetragenen Chöre, unter der bewähr¬
ten Leitung des Dirigenten ' Herrn Völker, fanden ungeteilten Beifall .
Ebenso verdienen die Leistungen der unter der Leitung des Herrn
Fehler sen. stehenden Vereinskapelle volle Anerkennung . . Einen großen
Erfolg errang sich das Mitglied der Eroßh . Hofoper und Ehrenmitglied
des Vereins , Herr Hermann Keller, mit seinen beiden Tenorsolis :
„O Märchenzeit, o Jugendtraum " und „Altdeutscher Liebesreim " von
W . Jung . Der brausende Beifall war ein wohlverdienter . Herr
Keller gab darauf noch je ein Lied von M . Tiede und A. Euggen -
bühler zum besten . Dag Fest, das mit einem flotten Tänzchen schloß,
kam in jeder Hinsicht als ein gut gelungenes bezeichnet werden . -

—. Karl Schönherr, der berühmte österreichische Dichter, der seit
dem Erfolg seiner Volkstragödie „Glaube und Heimat " im Mittel¬
punkt des literarischen Jnteresies Deutschland steht, wird am ÄckN-
tag , den 20 . November, im großen „Festhalle -Saal " aus eigenen
Werken vorlesen. — Mitglieder des Kaufmännischen Vereins er¬
halten im Vorbezug (bis 4 . November) Begünstigungen . Die allge¬
meine Kartenausgabe beginnt am 6 . November in der . Hofmusikalien-
handlung Fr .^Doert .

— StadtrDrten -Konzert. Wegen der gegenwärtig herrschenden
schönen Witterung findet heute nachmittag VA Ahr im Stadtgarten
ausnahmsweise ein Konzert der Kapelle unseres Leib -Grenadier -Re -
giments unter Leitung des Herrn Kgl . Musikdirektor A . Boettge statt .

sh Zirkus Charles . Heute abend Punkt 8 .15 Uhr beginnt die Er¬
öffnungs -Vorstellung im Zirkus Charles auf dem Festplatz am Haupt¬
bahnhof . Die bedeutendste Programmnummer bildet , wie man uns
mitteilt , die Vorführung der gebändigten Löwen durch Miß Charles .

tz Unfälle . Ein hiesiger Fuhrmann fuhr am 16 . Oktober mit
einem einspännigen Pritschenwagen im Trab einem an der
Haltestelle Ecke Waldhorn - und Kaiserstraße stehenden Straßenbahn¬
wagen vor . Ein Fabrikarbeiter aus Mössingen, der in diesem
Augenblick in den Straßenbahnwagen einsteigen wollte , wurde von
dem Pritschenwagen erfaßt , zu Boden geworfen und überfahren .
Der Mann trug am linken Beckenknochen und an beiden Knien starke
Verletzungen davon . Gegen den Fuhrmann ist ein Strafverfahren
eingeleitet . — Am gleichen Tage wurde der 8 Jahre alte Sohn eines
in der Esienweinstraße wohnhaften Schreiners in der Durlacherallee
von einem Wagen , auf welchen er geklettert war , überfahren . Er
erlitt Verletzungen am linken Bein . Den Lenker des Fuhrwerks
trifft kein Verschulden.

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , den 18 . Oktober.

— Prinzessin Wilhelm von Baden hat anläßlich ihres
70. Geburtstages 100 000 Mark zur Erhaltung eines Wöch¬
nerinnenheims gestiftet .

<3 Aufstellung des nächstjährigen Fahrplans . Nach einer der
Handelskammer zugegangenen Mitteilung der Eroßherzoglichen Ee -
neraldirektion der Badischen Staatseisenbahnen wird der Fahrplan¬
referent der Eroßherzoglichen Generaldirektion auch in diesem Jahre
vor der Ende November stattfindenden Europäischen Fahrplankon¬
ferenz die auf den Fahrplan 1912/13 bezüglichen Wünsche wieder ent¬
gegennehmen. Zu diesem Zwecke wird für die Jnteresienten des Karls -

Aus den Nachbarländern.
<? Deidesheim (Pfalz ) , 17. Okt. Der Nestor der Aerzte Deutsch¬

lands , der praktische Arzt Dr . Getto ist hier nach nur achttägigem
Krankenlager im Alter von 88 Jahren gestorben. Der Verschiedene
übte bis vor einem Jahr noch feine Praxis aus .

c? Ludwigshafen a . Rh .. 17. Okt . Nach Mitteilung der
Königlichen Eisenbahndirektion Ludwigshafen find, obwohl
erst vor wenigen Tagen ern reger Weinversandt eingesetzt
hat , schon mehrere Weinoerlufte dadurch entstanden , daß die
Eärungsgase den Fatzboden teilweise hinausdrückten , weil die.
Mostpfeifen zu eng waren und sich verstopft hatten . Für
derartige Verluste kommt die Eisenbahn nicht auf (§ 80 der
Eisenbahnverkehrsordnung ) . — In Edesheim hatte ein Kind
den Weinkeller betreten und erstickte infolge der starken Est-
rungsgafe. — In einem Dorfe in der Nähe von Landau
trank ein Mann infolge einer unsinnigen Wette in einer
Stunde mehrere Liter „Reuen ". Der Mann war bald
darauf tot.

1. Ludwigshafen a. Rh.. 18. Okt . (Privattel .) Der 32
Jahre alte Kaufmann Emil Mecksr aus Baden - Bade ;: , wohn¬
haft in Ludwigshafen , wird feit vorgestern vermißt . In
einem aus Mannheim datierten , von Ludwigshafen abge¬
stempelten Brief an feine Frau teilt er mit , daß er wegen
Stellenlosigkeit sich das Leben nehmen werde . Er ist Vater
von drei unmündigen Kindern .

1. Viernheim, . 18 . Okt . (Privattel .) Der 17 Jahrs alte
Arbeiter Ignaz Riehl sprang gestern auf einen noch in Fahrt
befindlichen Zug . Dabei kam er zu Fall und geriet unter den i
Zug , wobei iKn von den folgenden Wagen der linke Fuß ab¬
fahren wurde .

SPorL-U -" chrichten.
Karlsruhe , 17. Okt . Der Rheinklub „Alemannia "-Karlsruhe

hat , wie man uns schreibt , in der verflossenen Rudersaison unter der
Leitung eines erfahrenen Rennruderers einen Ruderstil eingeführt ,
wie er bei einem der bedeutendsten deutschen Rudervereine , dem
Mannheimer Ruderklub , seit Jahren mit großem Erfolg im Gebrauche
ist. Eine solche Stiländerung braucht naturgemäß erheblich Zeit , bis
sie wirtfam in die Erscheinung tritt , doch konnte die „Alemannia " be¬
reits in diesem Jahre als Erstlingsfrüchte des neuen Stils auf der
Mainzer und der Straßburger Regatta je einen Sieg gegen be-
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deutende Konkurrenz erringen , welche beiden Erfolge in der Spotts «
üiesie recht sympathische Würdigung und Anerkennung fanden .

Die Leitung der „Alemanuia " ist nun entschlossen , auf dem be-
retenen Wege mit zäher Energie fortzuschreiten, um die Karlsruher
auderei vorwärts zu bringen . Als Abschluß der diesjährigen Ruder -
aison gndet am Sonutag , den 22. Oktober, nachmittags von 3 Uhr ab,
auf dem Rheine zwischen Schiffbrücke und Hafenmündung , das Ab»
rudern in Form eines internen Dauerruderns statt . Dasselbe wird
.» zwei Abteilungen (Rennruderer und andere Mitglieder ) gerudert .
Wenn ein Dauerrudern auch für das Auge des Uneingeweihten weni¬
ger Interessantes bietet , so ist es für den Kenner des Sports umso lehr -
cicher . Um seinen Mitgliedern auch über den Winter Gelegenheit

,u geben, sich im Rudern zu vervollkommnen, hält der Klub jeden Don¬
nerstag abend , von 6l4—814 Uhr, erstmals Donnerstag , den 19. Okto¬
ber, im Friedrichsbad Uebungen auf der Rudermaschine ab, welche un-
.er bewährter Aussicht stehen .

Vsn Sex LAftschrffahNr.
A Baden-Baden , 17 . Okt. Wie schon telegraphisch gemel¬

det, traf das Militärluftschiff „L. Z. S" heute nachmittag von
Friedrichshafen kommend auf dem Luftschiffgelände in Oos
ein . Schon um halb 3 Uhr wurde dasselbe von der Aus¬
sichtswarte der Halle aus gesichtet und um 3 Uhr landete es
und wurde dann sofort in die Halle verbracht. Obwohl der
Luftkreuzer manchmal mit widrigem Wind zu kämpfen hatte ,
ging die Fahrt von Friedrichshafen bis zur Landung gut von
statten , an der auch einige Herren von der Abnahme -Kom«
Mission teilnahmcn . Heute durfte niemand die Halle betre¬
ten , es wird indessen angenommen, daß der Luftkreuzer von
morgen ab dem Publikum zur Besichtigng freigegeben wird .
Die Kommission wird nun beschließen, wann der Aufstieg zu
der von Oos aus zu unternehmenden Dauerfahrt erfolgt ,
jedenfalls aber wird das Luftschiff für einige Tage in der
Halle stationiert bleiben.

Der erste Ausstieg des Luftschiffes „Schütte -Lanz ".
1. Mannheim , 17. Okt . Das L u f t f ch i f f „Schütte .

Lanz ", das bereits am letzten Samstag einen Probeaufstieg
machen sollte , unternahm cheute nachmittag seine
erste 'Fahrt . Gestern wurde das Personal mit dem Aus -
und Einfahren des Luftschiffes und mit der,Bedienung vertraut
gemacht . Um 4 .60 Uhr wurde das Riesenjchiff aus der Halle
gezogen den Laufgraben entlang . In der Führergondel ' be¬
fanden sich Professor Schütte » Hauptmann v. Müller ,
Astronom Dr . He -lfferich von der Heidelberger Sternwarte
und Ingenieur M « He .r , in der vorderen Maschinengondel
Diplomingenieur Bleistein und ein Chauffeur , in der hinteren
Diplomingenieur Zapf und ein Chauffeur . Die Passagiergondel
war weggelassen , da es sich um einen sogenannten Werkstätte -
Aufstieg handelte . Um 6 .14 Uhr gab Professor Schütte das
Zeichen zum Aufstieg. Das Luftschiff hebt sich , wurde
aber sofort wieder hereingeholt , stieg dann aber 5 .19 Uhr aber¬
mals unter dem Jubel einer großen Zufchauermenge auf . Es
ging in eine Höhe von ea. 80 Meter und beschrieb eine große
Runde , dabei die verschiedensten Manöver ausführxnd . Die
Höhen- und Seitensteuer funktionieren tadellos , ebenso die
Motore . Nachdem das Riesenschiff über die Halle zurückgekehrt
war , flog es wieder weiter und zwar in der Richtung nach
Speyer . Nach % Stunde war es nicht mehr zu sehen . Zuletzt
befand sich das Schiff in einer Höhe von 200 Meter .

Um 6 Uhr meldete Herr Professor Schütte , daß sie auf
freiem Felde bei Waldfee (Pfalz ) unweit Speyer
nieder gegangen feien und bat um sofortige Sendung
von Hilfsmannschaften aus^ der Luftschiffhalle. die sofort mit
dem nötigen Material abrückten . Das Luftschiff ist glatt ge-
landet . Die Hilfsmannschaften haben nach Eintreffen am
Landungsort sofort die Verankerung vorgenommen und den
Laufgraben ausgehoben. Das Luftschiff blieb über Nacht an
der Landungsstelle verankert . Wie von der Luftschiffhalle mit¬
geteilt wurde , soll an dem Luftschiff nichts beschädigt sein und
man hofft, morgen wieder nach Rheinau zurückfahren zu
können. Wie weiter gemeldet wird , wurde die Landung infolge
eines Defekts am Höhenfteuer vorgenommen.

* . * .

Ueber den e r ft e n Ä u f st i e g des L u f t f ch i f f e s „S ch ü t te-
L a n z" entnehmen wir dem „Mhm . Eeneralanz .

" noch folgende Ein¬
zelheiten : 3 Uhr Luftschiffhalle Rheinau ! so wurde uns heute mittag
von Herrn Dr„ Schnellbach , dem Sekretär des Herrn Dr . Lanz , tele¬
phoniert . Sofort machten wir uns auf den Weg und schon vor
Rheinau sahen wir .den zitronengelben Fesselballon in bedeutender
Höhe über der Luftschiffhalle schweben, ein Zeichen , daß . man die Ab¬

sicht hatte , den Luftkreuzer heute nachmittag aus der Halle zu bringen .
Als wir kurz nach 3 Uhr auf dem Gelände der Werft anlangten ,

war die mächtige Plane , die den Ausgang der Halle verdeckte , bereits
zurückgeschlagen . Kit rechten Seite des Laufgrabens lagerten , zum
Zugreifen bereit , die Hilfsmanuschaften in einer ungefähren Stärke
von 120 Mann , die sich aus Mannschaften des hiesigen Regiments
rekrutierten . Obwohl von dem Heute beabsichtigten ersten Ausstieg
nichts in die Oessentlichkeit gebrungen war , hatte sich doch ein äußerst
zahlreiches Publikum eingejunden, das namentlich nach der Rheinauer
Seite das Gelände der Werft zahlreich umgab . Einladungen waren
für heute nachmittag nicht ergangen ; deshalb war nur die Familie
Lanz nebst Frl . Reiß erschienen .

Kürz nach 4 Uhr wurden die Motore i« Bewegung gesetzt und die
Hilfsmannschaften in die Halle beordert.- Aber es dauerte noch bis
4 .45 Uhr bis uns die Nachricht übermittelt wurde , daß man jetzt die
Absicht habe , das Luftschiff aus der Halle zu befördern . Unter
brausenden Hurrarufen wurde der Lustkreuzer „Schütte -Lanz " 10
Blinutcn vor 5 Uhr aus der Halle gezogen .

Langsam schiebt sich der riesige Ballonkürper den Laufgraben ent¬
lang . Als der Laufgraben verlassen ist , legt sich das Luftschiff quer
zur Halle . Nach -dem -Auswiegen werden die Motore in Bewegung
gefetzt . 5 .20 Uhr kompit das Kommando: „Loslasien !" und . sicher hebt
sich der ' Ballon unter Führung des Hauptmanns von Müller in die

Lüfte . In ungefähr 50 Meter Hohe setzen die Motore , die inzwischen
wieder ausgejchaltet worden waren , von neuem ein . Die Spitze wendet

sich zunächst zur Luftschisihalle und in 150 Meter Höhe geht die Fahrt
dann nach Westen. Kurz darauf wird der Kurs nach Norden ein -

gcfchlagen. Dany beschreibt der Ballon mehrere Runden , die mit im¬
ponierender Sicherheit ausgeführt werden. Man steht, daß die
Steuerung ausgezeichnet sunltioniert .

* * *

1. Mannhei » , 18 . Okt . (Privattel .) Die Landung des
Luftschiffes „Schütte-Lanz" bei Waldsee (Pfalz ) war eine so¬
genannte Notlandung , da an einem Seitensteuer durch
Lösung eines Bandes ein Defekt entstanden war . Zur Hilfe¬
leistung wurde eine Kompagnie Pioniere aus Speyer heran -
gezoge

'
n .

Zur Auffüllung der Ballonetts ift bereits das nötige
Wasserstofsgas an der Landungsstelle angekommen. Ob heute
noch die Rütjahrt angstrrte « werden kann, ist noch unbe¬
stimmt . Professor Schütte Gezeichnete feine erste Fahrt als
schön .
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Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presset

8 Berlin . 18. Ott . (Privattel .) Der Erst« Staatsanwalt in
Karlsruhe reichte nach dem „Vorwärts " beim Reichstag den Antragein, das Berfahren gegen den Abg. Geck in einer Prozetzbeleidigungs-
llage eröffnen zu dürfen. Es handelt sich um einen von Seck geschrie¬benen Bericht in der Nr . 131 des „Volksfreund" über eine im Juli
dieses Jahres vor dem Kriegsgericht Lahr gegen den ehemaligen Ser¬
geanten Gustav Kampe vom 169. Infanterie -Regiment gepflogene Ver¬
handlung. Zn dem Bericht soll eine Beleidigung des Vorfitzenden ,
Oberkriegsgerichtsrats Hezker in Colmar, enthalten sein , der deshalb
Strafantrag stellte. (Der Reichstag wird nach alter Gepflogenheit
wahrscheinlich die Genehmigung zur Strafverfolgung ablehnen. D. R.= Berlin , 18. Ott. (Privattel .) Es war gemeldet worden, daß die
Reichstagskandidaturin Ulm Herrn Eeheimrat Rießer, dem Präsiden¬ten des Hausabundes, angeboten worden fei. Diese Meldung wird jetzt
bestätigt . Eeheimrat Rießer hat aber die Kandidatur abgelehnt und
zwar mit der Begründung, daß er auch keines der früheren Anerbieten
vnnehme, die aus anderen Kreisen an ihn ergangen find . (B . T .)M. Köln, 18. Okt. (Privattel .) Der Verteidiger des vom Leipziger
Reichsgericht wegen Spionage verurteilten Fräulein Thyrion, Rechts¬anwalt Buhr -Köln, hat an den Kaiser ein Gnadengesuch wegen Erlaßder noch zu verbüßenden zwei Monate Gefängnis eingereicht .= Nowotscherkask , 18. Okt. Gestern 7 Uhr abends drangder Student Kristj in die Prioatwoh -nung des Fürsten Tru -
betzkoi , eines Mitgliedes des Reichsrates und gab mehrere
Reoolverfchüsse auf ihn ab. Fürst Trubetzkoi ist kurz daraufseinen Verletzungen erlegen. Der Mörder Kristi ist mit dem
Fürsten verwandt . _

Vom Kaiser.
----- Potsdam , 18. Ott . Der Kaiser hat gestern abend10 Uhr 55 Min . von Station Wildpark aus die Reise nachAachen angetreten.
•hd Madrid , 18. Ott . Die Meldung auswärtiger Blät¬ter , Kaiser Wilhelm werde dem spanischen Hofe demnächsteinen Besuch abstatten , wird in hiesigen politischen Kreisenals völlig unbegründet bezeichnet. Dagegen hält die "DailyMail " trotz offiziöser Dementi die Nachricht von dem BesuchKaiser Wilhelms in Madrid aufrecht. Die Initiative hierzusoll von Berlin ausgeg angen sein.

Aus - er Republik Portugal .
— Vigo, 18. Okt. (Agence Havas .) Nachrichten aus Berin(Spanien ) besagen, Conceiro befinde sich jetzt infolge der An¬kunft zahlreicher Monarchisten , die gut bewaffnet sind, an der

Spitze einer starken Kolonne . Man vermutet , daß ein Marschauf Braganza geplant ist._
Die deutsch-französischen Marokkoverhandluuge« .

— Berlin , 18. Ott. lleber den Stand der deutsch-frauzöfische»Marokko-Verhandlungen wird der „Franks . Ztg." von hier gemeldet:Es ist bekannt und nie widersprochen worden, daß beide Regie¬rungen sich bereits im Juli in den Erundzügen über das Abkommen. verständigt und namentlich über die Abtretungen im Kongo ver¬
ständigt haben, die Frankreich zu machen bereit war . Es scheint nun,nach Aeußerungen der ftanzösischen Presse zu urteilen , daß die
französische Regierung von dem, was ste grundsätzlich zugestandenhatte, einiges zurücknehmen will . Wenn das geschehe und man sichüber diese Abtretungen nicht so, wie es ursprünglich vorausgesehenwar, einigen könnte, dann würde das das Scheiter « der gan¬ze « Verhandlungen bedeuten , und es würde damit eine neue
politische Lag« geschaffen werden. Was das zu bedeuten hätte, brauchtman urteilsfähigen Politikern nicht erst zu sagen .2 Paris , 18. Ott . (Privattel .) lleber die letzte llnter -
redung zwischen dem deutschen Staatssettetär des Aeutzerenv. Kiderlen-Wächter und dem französischen Botschafter in Ber¬lin Jules Cambon, erfähtt der „Petit Parisien ", daßdie deutsche Regierung von den ftanzösischen Vorschlägen nichtbefriedigt sei. Herr v. Kiderlen-Wächter habe noch kein« Gegen¬
vorschläge gemacht. Trotzdem bestehe die Hoffnung, daß dir Un¬
terhandlungen bis Ende dieses Monats zum Abschluß gebrachtsein werden.

Dem „Matin " zufolge ist die erste Anterreduna über die
Kompensationsfrage relativ befriedigend verlaufen. Ein
günstigeres Ergebnis wäre in kompetenten Pariser und Ber¬liner Kreisen nicht erwartet worden . Immerhin bleiben nochgroße Unterschiede zwischen dem deutschen und französischenStandpunkt bestehen.

Von anderer Seite wird berichtet, daß die Besprechungenüber die Kompensationssragen von langer Dauer sein werden .
Die Unruhe« in China .

Dl London , 17. Ott. (Priv .) Die neuesten Nachrichten ausChina besagen , daß jede Verbindung mit Hankau abgeschnitten istunb daß somit weder Telegramme noch sonstige Nachrichten in die
Oeffentlichkeit gelangen. Die Rebellen find fortgesetzt bemüht, ihrePosition in der Umgebung von Wutschang zu verstärken. Sie ver¬
fügen über reichliche Geldmittel. Es wird bestätigt, daß ste im Be¬
sitze von 148 modernen dreizölligen Feldgeschützen und einer beträcht¬lichen Menge von Munition sind, die sie im Arsenal von Hanyangerbeutet haben .

Zn Schanghai herrscht lebhafte Besorgnis bezüglich des Schick¬sals der Forts von Woosung, am Woosung-Flusse gelegen, und be¬
züglich des Arsenals von Kiangnan, wo sich ein moderner Eeschütz -
pa»k befindet. In beiden Orten gibt es insgesamt bloß 2000 Mann,der alten Armee angehöttg, und man befürchtet eine plötzliche Attackeseitens der Rebellen.

Die Insurgenten weisen die Bezichtigung, daß ste Revolutionäreseien, mit Entschiedenheit zurück und nennen sich selbst die „konsti¬tutionelle Partei ". Sie behaupten, daß der letzte chinesische Kaiserdie Konftituttou gewähtt habe, daß sie aber von dem gegenwärtigenHerrscher unterdrückt worden sei. Die Insurgenten sind gut organi-siett. Die Führer haben ihre Anhänger vollständig in der Hand .Ein heute Dienstag Morgen um 1 Uhr in Peking aufgegebenesKabel der „Daily Mail " sagt , daß der Zustand , in welchem sich die
chinesisch« Regierung gegenwärtig befinde , nur als panikartig bezeich¬net werden könne . Von allen Seiten würden in größter Eile Truppennach den beunruhigten Provinzen geschickt . Im Norden des Reichessei der regelmäßige Eisenbahndienst eingestellt worden, was wahr¬scheinlich einen Mangel an Lebensmitteln zur Folge haben werde .General Pin Tschang, der an der Spitze der kaiserlichen Armeefttht, reiste am Sonntag nach dem Süden ab, nachdem er zwei Tagelang an lukullischen Festgelagen teilgenommen hatte. Der abgesetzteGeneral Scheng Kungpao ist außer sich vor Trauer und Gewissensbissenwegen des Zustandes, in welchem die mittleren Provinzen des Reiches

Kavifrye Presse . Mittagblatt. Mittwoch, den 18. Ott. 1811. Nr .
gefunden wurden und er soll Selbstmord planen . Sein wahrschein¬
licher Nachfolger ist Tong-Schao -Pi , nachdem Puan Schi Kai sich wie¬
der am Ruder befindet.

Die Situation ist krittsch, und aHeshängtvonderLoya «
lität der s. Zt. von Puanschikai ausgebildeten
kaiserlichen Truppen ab , die gegenwärtig auf dem Wege nachdem Süden find. Was werden ste tun, wenn sie mit den „Konstitu-
tionalisten" in Berührung kommen ?

Alle chinesischen Banken und auch einige der ausländischen habenunter der Panik zu leiden gehabt. Die Wechselrate steigt, chinesischeBanknoten werden nirgends angenommen und die Preise für Lebens¬mittel steigen stündlich. Chinesische Dienstboten verlassen ihre Herr¬
schaften, wenn es Mandschus find.

Die Zesur der Polizei und der Beamte» ist so scharf, daß es
schwer ist, zu einem ttchtigen Bild über die Lage zu gelangen. Die
Eingänge zu der kaiserlichen Stadt werden durch starke Posten bewacht .Der Vertteter der .Times " in Pettng telegraphiert, daß sich die
schwerste finanzielle Beunruhigung in der chinesischen Hauptstadt jetzt
einigermaßen wieder gelegt hat. Immerhin , meint der Korrespon¬dent, sei es nicht ausgeschlossen , daß die chinesische Regierung
Schwierigkeiten finden werde , wenn es dazu komme, die nächste Rate
der Entschädigung aus dem Boxeraufstand zu zahlen, denn das Ee)d
dafür sei in der Hauptsache immer in Wutschang gesammelt worden
und dieses Mal werde infolge der Revolution dort nicht viel zuholen fein .

Die Ordnung sei bisher in der Hauptstadt wohl aufrecht erhaltenworden . Die ganze Garde-Divifio« stehe gegenwärtig innerhalb der
Mauern der Stadt .

«= Peking» 17. Ott. (Reuter.) Der amerikanische Konsulin Nanking hat telegraphiert , der Fall der Stadt st eheunmittelbar bevor . Der Konsul bittet um Entsen¬
dung eines Kriegsschiffes . Die französische Gesandtschaft hatdie Meldung erhalten , daß der Aufenthalt des Bizekömgsvon Ranttng durchaus unbekannt sei.

i— Hankau , 18. Okt. Es herrscht hier augenblicklich Ruhe.
Doch hat sich der Dienerschaft der Europäer eine Panik be¬
mächtigt. Tauftnde verlasien die Stadt . Es sollen revolutionäre Truppen vor der Stadt stehen und deren Uebergabeverlangen .

Das Gemetzel unter den Mandschus ist anscheinend be¬endet. nachdem die Befehlshaber der Aufständischen die schonmitgeteilte Proklamation erließen , wonach diejenigen , die fichder neuen Regierung unterwerfen , geschont werden sollenFerner wurde ein Befehl erlaffen , wonach niemand das Rechthat , das Gebiet der fremden Gesellschaften zu betreten .Die Nachricht , daß der Admiral Sah mit Truppen ansdem Norden eingetroffen sei, bestätigt sich . Die Aufrührerihrerseits werben große Truppenmengen an und tteffen um¬
fangreiche Vorbereitungen für den bevorstehenden Feldzug.----- Berlin , 17. Okt. Nach einer Depesche der Betriebs -direktion der Schantung -Eifenbahn -Gesellschaft in Tsingtau(Kiantschou) ist die Schantung-Eisenbahn von der revolutio¬nären Bewegung nicht berührt. In der Provinz Schantungherrsche völlige Ruhe . Auch im Süden von China trage dieBewegung anscheinend keinen fremdenfeindlichen Charakter .— Berlin , 17 . Okt. Die Deutsche Kabelgramm-Eesellschast mel¬det aus Peking, die Regierung scheine mit den Aufständischen Ver¬handlungen angeknüpst zu haben . Hanyang sei angeblich von den

Regierungstruppen besetzt worden. Bei den Fremdenniederlaffungenin Hankau auf der Bahn eingetroffene Truppe« aus Honan seienvon den Aufständischen «icht belästigt worden. Demgegenüber mel¬det bekanntlich ein Telegramm der deutschen Regierung aus Tsingtauüber Htraßenkämpse in Hankau , bei denen das deutsch« Landungs¬korps und die Freiwillige « der deutschen Kolonie mit dem Pöbel ineinen Kampf verwickett worden seien. Hier sind also nähere Mel¬dungen noch abzuwarten.
3 ! C fiottbon, 18. Ott . (Privattel.) Die Tatsache, daßdeutsche Matrosen in den Straßen Hankaus gekämpft haben ,erregt hier ganz außerordentliches Aufsehen. Auf den farbigenPlakaten, die die Zeitnngsträger durch die ganze Stadt tragen,steht die Ankündigung , daß deutsche Truppen in China kämpfen.Das wird hier als Ereignis von weittragender Bedeutung auf¬gefaßt. Das Schwerwiegende dieser Meldung , so wird gesagt,könne kaum unterschätzt werden , denn alle bisherigenMeldungen hätten gerade die Sicherheit der europäischenSiedelungen betont.

~ Tokio , 17 . Okt. Gestern und heute fanden in Gegenwart desMinisterpräsidentenund der Minister des Aeußern, des Krieges u. derMarine geheime Beratungen über die Lage in China statt. Me ver¬lautet, hat man beschlossen, fich abwarteud zu verhalten. Die Börsen,mit Ausnahme der Baumwollbörse, sind normal.iss Newyork , 18. Ott. (Privattel .) Die in den Ber¬einigten Staaten ansässigen chinesischen Anhänger der Revo¬lution veranstalteten eine Kundgebung , in der ste die Fort¬schritte der Revolution feierten.
Der Führer der Revolutionäre , Sunyatsen , sagte, daß dieneue chinesische Republik ein moderner Staat sein werde, inwelchem Männer und Frauen gleichberechtigt wären . DieMitglieder der beiden Häuser der Volksvertretung sowie derPräsident der Republik würden direkt durch das Volk gewähltwerden.
Auch in Chicago fand im Chinesenviertel eine ähnlichebegeisterte Kundgebung statt .

Der Streit um Tripolis.
DasBorgehen Italiens .

= Rom, 18. Okt. Der italienische Dampfer „Citta di Milano "
ist gegenwärtig mit der direkten Kabellegung zwischen Sizilien undTripolis beschäftigt . Die neue Linie soll in acht Tagen fertig sein.

Die Ha * tu . . g der Türkei ,
bä Konstantinopel, 18. Okt. Die Ausweisung italienischer Jour¬nalisten und Lehrer aus der Türkei dauert fort.bä Konstantinopel, 18. Ott. Die Türkei hat an Griechenland eineRote gerichtet, worin sie sich darüber beschwert, daß sich zwei Schiffein einem neutralen Hasen länger als die festgesetzte Zeit von 24Stunden aufgehalten haben. Griechenland hat auf diese Beschwerdehin die schuldigen Beamten zu zwei Monate» Gefängnis verurteilt.

JnundvorTripolis .
— Rom, 18. Okt. Aus Tripolis wird berichtet , Kundschafterleien auf einige türkische Patrouille » gestoßen . Türkische Offiziere,die sich im größten Elende befänden , schickten ihre Pferd« zum Ver¬

kaufe in die Stadt .
lick Mailand , 18. Ott. Nach dem „Eorriere della Sera " haben388 türkische Soldaten und ein Offizier die Grenze von Tripolis

überschritten und fich beim Schloß Kaser bei Garden an der tunesischen

Grenze den französischen Truppen gestellt. Der französische Kodant ließ sie entwaffnen und suchte bei seiner Regierung dienis nach zur Heimschicknng der Türken über Sfax .
Die Mächte .

t= Konstantinopel, 18. Ott . Die ägypttsche Regierung hat e,gelehnt, dem Wunsche der Türkei wegen Abbruches der diplon '
Beziehungen zu Italien Folge zu leisten.^ Toulon, 18. Ott. Der Panzerkreuzer „Leo Gar .ist nach der Küste der Türkei und Tripolitaniens abgegaglum dis ftanzösischen Jntereffen zu schützen. 8

Kandel und Derlrehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 17. Oktober . (Offizieller Bert«An der heutigen Börse gelangten Umsätze zur Notierung in j(j?des Verein Deutscher Oelfabriken zu 168 Proz., Homburg « |Brauerei vorm . Messerschmitt Aktien zu 73 Proz . und in ZuckersWaghäusel Aktien zu 193 .56 Proz. Ferner wurden begehrt : Er¬furter Transport Vers.-Akttsn zu 2580 Mark pro Stück.
Herbst-Berichte.

t= Bingen , 17. Okt. Da wieder schönes Wetter eintreten ist, so hat die heffische Domänenverwaltung dieftellnng der Lese bis auf weiteres angeordnet. Diemänenverwaltung ist entschloffen, günstige Witterung voragesetzt , den Eintritt der Edelfäule abzuwarten.

Auszug ans den Ltandesbücher« Karlsruhe.
Eheschließungen :

17. Okt. : Otto Kallenbach von Trippstadt, Daubenhauer htz,Mit Amalie Rebmann von Niedernhall : Otto Wiedemann von hi«Kaufmann hier, mit Elisabeth Roth von hier: Johann NagelNetter, Metzger hier, mit Anna Boy von Baden.
Todesfälle :

15. Okt. : Martin Falkner, Portier a. D ., Witwer , alt 79 ZnKatharina Wick , alt 41 Jahre , Witwe des Zeichners Albert WiL -1« . Ott. : Wilhelm Kietz, Soldat , ledig, alt 26 Jahre ; Lhttstian K«Landwirt, ledig, alt 56 Jahre.

Wafferstand des Rhein ».- ««ganz. Hafenpegel, 17. Okt . 3.52 m (16. Okt. 3,70 m).Schnsieriniek. 18. Ott . Morgens 6 Uhr 1,60 m (17. Okt. 1 64 mlSehl , 18. Okt. Morgens 6 Uhr 2 33 w (17. Ott . 2,42 w ).Marau » 18. Okt. Morgens 6 Uhr 3,78 w (17. Okt. 3 .83 mlMannheim » 18. Okt. Morgens 6 Uhr 2.96 m (17. Okt. 3.00 m).
Nergnirgrrngs- und Vereins-Anzeiger.

<Da» Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Mittwoch , den 18. Oktober :

Sabelsb . Stenogr^Ber. 9 ll . Dereinsverf. i. d. gold. Krone» AmalienstrlEewerbeverein. 8V» llhr Vortrag. Saal 3, Schrempp . I
1. Karlsruher Kynologenklub. g Uhr Zusammenkunft im Landsknecht!Kolostrum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8'/- Uhr Probe für Aktive im Palmengarten.Musenmssäal. 8 Uhr Konzert. W. Sapellnikoff und A. Varjanski .Männertnrnver. 7% ll . 1. Frauenabt., 9 U. A. H.-Riege, ZentraltnntzlRational -Stenographenverei«. 9 Uhr Uebungsabend i . KlapphsnStadtgarte«. 3% Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.Stenogr.-Berein Stolze -Schrsy. 814 Ahr Vereinsabend im gold. M » !Turnaemeiad«. 8% Uhr Damenabteiluna B, Eötbeschule , Gattend!

Ae UmerfMMt -er Palizc bei i>«>
Le-e»sl>erßcheniO - Aktith -GeWllst

„Germir"
itt Stettin.

Beim Abschluß von Lebensversicherungen wird seitens des Publi -Ikums den Bedingungen und zwar als einer der wichtigsten der!
Unverfallbarkeit » viel zu wenig Beachtung geschenkt. Wie oft kam !ein Versicherter in die Lage kommen, infolge finanzieller Verlu
Stellenlosigkeit u. s. f. die Prämien nicht mehr bezahlen zu könne». IJa solchen Fällen ist die Unverfallbarkeit der Polize der Stettiner I
„ Germania"

» welche» wie keine andere in- oder ausländische Gesell- 1
fchast» in so weitgehender und für den Berstcherte» überaus günstige » !
Weise sorgt » von unschätzbarem Werte. Ein Beispiel aus dem Lebe» : !Ein im Mai d. Js . verunglückter Ingenieur K. war bei zwei Gesell- !
chaften mit zusammen 36 066 M seit 1906 bezw. 1908 versichert.Infolge unterlassener Prämienzahlung erhielt die Witwe des Ver¬

sicherten nur die Beträge der beitragsfreien Polize« mit zusammen ]rund 4000 M, während die Stettiner „Germania" in diesem
aufgrund ihrer obenerwähnten unerreichten Bedingung der Unverfall- !
barkeit die vollen Bersicherungssummen , also 38 008 M, abzüglich bet ]unbezahlt gebliebenen Prämien nebst Verzugszinsen und Koste» z»r jAuszahlung gebracht hätte .

Nähere Auskunft erteile« : die Bezirksverwaltung der Stettin« !Germania" zu Straßburg i . Elf ., deren Ortsvertreter» in Karlsruheder Direktionsbeamte Herr Oscar Haas» Boeckhstraße 38» II .» »ab ine
Hauptagentur Karl Baumann, Akademiestraße 20. 16201

mibezahn ^ -
prap .

jfafermehT' Als besteKindernahrnng seit Jahrsehnten bewIhiO .Es wirkt blutbildend, gibt straffe Muskelnund sUrkt \wegen des hohen Gehaltes an Kahrsalzen das Snochen-V' gerast .- Aerztliohempfohlen.—NiederlagendurchPlakateXkenntlich. — Gebr . Welbezahn , Fischback (Wtllr ). I
Modehaus für Uttte und Mütze »

Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse .
Neuheiten der Herbftsalson 1911* :

13910 - Billigst« Preis*.

Urin » Sputum
Untersuchungen werden ansgeführt vom Chemischen baoteriologlscheiLaboratorium der internationalen Apotheke. Dr. Fritz Lindaer.

Mehrere Hunderttausend Mark Belohnung sind bekanntlich dem,Wiederfinderdes berühmten Gemäldes Monna Lisa zugesichert, beste«Wert auf 4 Millionen Mark geschätzt worden ist. In der unserer 1
heutigen Stadt -Ausgabe beigegebenen Extra-Beilage mit dem Bild |der Monna Lisa wird der ungeheure Wert dieses Bildes und beste«
eigentliche Bedeutung ins rechte Licht geruckt : die Beilage darf daherwohl der ungeteilten Beachtung aller Leser, insbesondere der Damen ,
sicher sein ! 9691»

amMUtflMEI Projekte und
Ingenieur -Besuche

kostenlos .

de« ! Huber i« Heinricli Ummers
Begründet 1857 KARLSRUHC/b . 0 urlacherallee 39



Nr. 48 Mitt-zblktt. « itt«sch, de« 18. vü. 1911. badische Presse . _ Sette 5
ott „ Badische » Baugewerks - Zeitung " , Amtliches Organ - a Südwestlichen Baugewerks -Berussgenofienschaften für dar Großherzogtuin Baden , Hofikn soLskt»

attb Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan deS Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau - ttafc
Maurermeister. Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei Plgefendet tDrobenummern werden auf Wunsch gratisramebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Die Sozialdemokratie und der Tarifvertrag.
Leber die Zweckmäßigkeit des Abschluffes von Tarifverträgen

zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern bezw. zwischen den Organi¬
sationen der beiden Parteien sind von einflußreichen Männern so
manche Urteile abgegeben, die oft genug weit voneinander abweichen.

Heute wollen wir einer bemerkenswerten Stellungnahme der
Sozialdemokratie zum Tarifvertrag , wie wir sie in der Schweizerischen
Holzarbeiter -Zeitung abgedruckt finden , unseren Lesern nicht vorent¬
halten .

Dieses sozialdemokratische Verbandsorgan kennzeichnet die Stel¬
lung der Sozialdemokratie zum Tarifvertrag folgendermaßen :

„Zum mindesten muß mit aller Entschiedenheit dem Abschluß von
Tarifverträgen Einhalt getan werden ; denn es ist in dem Interesse
einer revolutionären Arbeiterbewegung nicht förderlich , daß der Unter¬
nehmer auf Jahre hinaus Ruhe bekommt, um so seinen Profit berech¬
nen und sichern zu können. Um den Kapitalismus zu stürzen, ist es
unerläßlich , ihn in jeder Weise zu beunruhigen , und das wird unleug¬
bar nur erreicht, indem die organisierte Arbeiterschaft sich grundsätzlich
gegen jeden Tarifvertrag ausspricht . Damit ist die Möglichkeit ge¬
geben , den Arbeitgeber bei jeder günstigen Gelegenheit anzugreifen ,
Forderungen jeder Art zu stellen, kurz ihm jede Möglichkeit zur Siche¬
rung seines Profites zu nehmen . Und weiter : Das Zntereffe der Ar¬
beiter erfordert es , daß ihre Forderungen ohne Rücksicht auf den Unter¬
nehmer gestellt werden , ganz gleich , ob derselbe bestehen kann oder
nicht , denn unser Ziel muß seine Beseitigung und nicht seine Erhaltung
jein .

"
—

v
Eisenbeton für Maschinenfnn-amente.

(Nalbdruit verboten .)
Es wird bei vielen Ausschreibungen über Maschinenfundamente

verlangt , daß die Arbeiten in Eisenbeton auszuführen find. Solche

j Bestimmungen verraten auf den ersten Blick , daß bei der Ausschreibung
der Sinn und Zweck der Armierung des Betons nicht beachtet worden
ist. Man darf nicht vergeffen, daß, wenn das Betonfundament nur
Maschinen zu tragen hat oder irgend eine andere Belastung aus -
halten muß, bei welcher der Beton ""

einfach auf Druck beansprucht
wird , die Armierung des Betons mit Eisenstäben oder Streckmetall
vollkommen zwecklos ist.

Die Armierung bezweckt bekanntlich die Verstärkung des Betons
in allen Teilen , welche auf Zug , Biegung oder Abscherung beansprucht
werden . Der Beton an und für sich kann zwar auch bis zu einem ge-
wiffen Grade auf Zug beansprucht werden , seine Zugfestigkeit ist jedoch
so gering , daß der Eisenbeton -Techniker bei seinen Berechnungen hier¬
auf garnicht Rücksicht nimmt . Nehmen wir als Beispiel einen ge¬
wöhnlichen Betonbalken , welcher auf zw»i Stützen aufliegt . Belastet
man diesen Balken durch Auflegen eines Gewichtes , so werden die
oberen Schichten zusammengedrückt, die untersten dagegen gezogen.
Hieraus folgt , daß die Verstärkung oder Armierung durch Einlegung
von Eisenstäben nur in den untersten auf Zug beanspruchten Schichten
des Balkens notwendig ist . Durch Einlegung der Eisenarmierung
wird dem Beton die ihm fehlende Eigenschaft, nämlich die Zugfestig¬
keit des Eisens , verliehen . Hieraus folgt , daß bei Maschinenfunda¬
menten eine Armierung in seltenen Fällen in Frage kommt. Ein
solcher Fall läßt sich beispielsweise denken , wenn über zwei Beton¬
pfeilern ein Balken gelegt werden soll , welcher aus irgend welchen
Gründen nicht als Eisentraverse ausgeführt werden kann, deffen Be¬
lastung aber durch irgend einen Maschinenteil ziemlich groß wird .
Ein solcher Balken , nicht aber die beiden Fundament -Pfeiler , wird
aus Eisenbeton hergestellt. Eine besondere Armierung kann auch für
Betonpfeiler für Fundamentzwecke in Frage kommen, wenn die Höhe
des Pfeilers im Verhältnis zu seiner Grundfläche aus örtlichen Grün¬
den ziemlich hoch wird . Ein solcher Pfeiler ist der Gefahr ausgesetzt,
daß er beim Auflegen der Belastung ausknickt. Der Beton muß eine

besondere Knickfestigkeit besitzen und erhält eine solche durch Ein¬
legung von Eisenstäben auf dem ganzen Umfange der verttkalen
Pfeilerwände .

— Internationale Baufach -Ausstellung mit Sonderausftellungen
Leipzig 1913. Zur Erlangung von Plakatentwürfen schreibt die In¬
ternationale Baufach-Ausstellung mit Sonderausstellungen Leipzig
1913" unter den im deutschen Reiche wohnhaften Künstlern einen
Wettbewerb aus . Für einen 1. Preis sind 2VVV -1t, für weitere
Preise noch 1590 M. ausgesetzt. Das Preisrichteramt haben über¬
nommen die Herren : Prof . Peter Behrens , Berlin , Prof . Julius Diez,
München, Oberbaurat Curt Falian , Leipzig, Geh. Hofrat Prof . Dr .
Max Klinger , Leipzig, Prof . Wilhelm Kreis , Düffeldorf , Geh. Baurat
Prof . Dr . Licht , Leipzig, Direktor Stephan Mattar , Leipzig , Prof .
Max Seliger , Leipzig und Prof . Hugo Steiner -Prag , Leipzig . Letzte»
Einlieferungstag der Entwürfe ist Mittwoch , der 1 . November 1911.

Automatische Telephonie. Norwegische Blätter berichten über
einen Vortrag , den Direktor M e i n i ch zu Christiania in dem dortigen
Ingenieur - und Architekten-Verein über die automatische Telephonie
gehalten hat . Wie der Vortragende ausführte , bricht sich in der Fern¬
sprechtechnik mit Macht die Erkenntnis Bahn , daß durch maschinelle
Einrichtungen jeder Teilnehmer in den Stand gesetzt werden kann,
ohne Vermittlung sich jede Verbindung selbst her -
zustellen . Nachdem zuerst die Reichspostverwaltung 1908 in
Hildesheim (später in Altenburg 1910) kleinere Fernsprechämter zu
1000 Teilnehmern nach dem System von Siemens u . Halske gebaut
hat , welche sehr zur Zuftiedenheit der Teilnehmer funktionieren , hat
die bayerische Verwaltung es schon 1909 unternommen , ick ihrem
größten Fernsprechnetz in München den automatischen Betrieb einzu-
fiihren und sich deffen große Vorteile zunutze zu machen. Gleichzeitigentwickelte sich diese Technik in Oesterreich und Holland , wo gerade fürdie größten Fernsprechnetze die Einführung der automatischen Tele¬
phonie in Angriff genommen wurde.

Preiswerte

Jünglings - und

Knaben - Kleidung
Jünglings -Anzüge

ein- und zweireihig , tadellos ,
chic gearbeitet , hervorragend
im Sitz , in Sacco -, Sport - und
Norfolk -Formen . M

Jünglings -Ulster
aus Cheviot , Homespun und
neuesten Noppen , teils mit
angewebter Rückseite , ein
und zweireihig . . .

Knaben -Anzüge
zweireihige Jacken - u. Blusen¬
fassons , bis oben geschlossen
und mit Matrosenkragen , aus
bl . Cheviot und Kammgarn , so¬
wie modern gemusterte
nach engl . Geschmack

Knaben -Paletots
in blau u . modern gemusterten
Stoffen , ein- und zweireihige
Formen , mit u . ohne Sammet -
Kragen .

Knaben -Ulster
aus modern gemusterten Ho¬
mespun und Cheviots , teils
ohne Futter ,
arbeit
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ld Cheviots , teils A Oftr, in Ia . Schneider - U ca *v / «
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Knaben -Pyjacks
aus blau Cheviot , Melton und
Tuch , mit Abzeichen , Gold¬
knöpfen und Stickerei , ebenso ff A A
in aparten farbigen Covercoat , il {? a _ _
Homespun und Flausch . . M " , «1 " bis UUi

Loden - Pelerinen Einzelne Joppen
Einzelne Hosen 16210

BrellM
Ecke Kaiser- und Herrenstrajje.

An- u . Berkauf
oon Möbeln jeder Art . Gold«. Silber . B33425
Herrenstraffe 18,2 . Hof , Neukam .

Leirag. Kleider
2chuhe U. s. I». bezahlt am besten“ ■Stieber , Markgrafenstr . 19
Telephon 2477 im Hause. «M«3.3

Mostbirnen
zu verkaufen . B33379.2.2

Werderstr . 57 , im Laden .
Herren- und Damentahrrad
iFreilauf ) billig abzugeben.
« 32280 Zähringerstraße 33, I

Zu verkniffen: Schreibtisch, Äar -
tenbank , Etagere , Toilettentisch ,
2 Stühle , Fahne m. St . . 2 Konsole
3333401 Hirfchstra», 101, Part .

Sekarrrrlmachurrg .
Die Vertilgung von Raupen betr .Alle Obstbäume, Zierbäume und
Gesträucher in Gärten und Höfen,auf Feldern und Wiesen, an
Straßen und Wegen, sowie an
Eisenbahndämmen sind in der
Zeit von jetzt ab bis Mitte Febr .
1912 von Raupennestern zu reini¬
gen. Die Vorgefundenen Raupen¬
nester sind zu vertilgen .Wir werden nach dem 15. Febr .
1912 Nachschau halten kaffen, ob
die Vertilgungsarbeit vorgenom-
men wurde . Säumige haben nach
§ 368 Ziff . 2 R .St .G .B . und § 37
F .P .O . Geldstrafen bis zu 60 M
oder Haftstrafen bis zu 14 Tagenund überdies zu gewärtigen , daß
die Vertilgung der Raupennester
auf Kosten der Säumigen dies¬
seits angeordnet wird . 16196

Karlsruhe , 16. Oktober 1911.
Bürgermeisteramt .

E)r. Horstmann .
Rapp.

Der Bedarf an Speisekartoffel»
für die Zeit vom 1 . Nov . 1911 bis
31. Okt. 1912 , etwa 55 000 Kiloar .,soll vergeben werden. Die Be¬
dingungen können bei Sektion II
der Abteilung eingesehen werden.
Angebote mit getrennter Preis¬
angabe für geschälte und unge¬
schälte Kartoffeln sind zum 21.Oktober 1911 , 10 Uhr vormittagsan die Küchenverwaltung der Ab¬
teilung zu richten. 9775a
I . Abteilung 3. Bad . Feldart .-Reg.Nr. 50.

Versteigerung .
Donnerstags den 19. d. Mts .» nachmittags 2 % Uhr, versteigere ich

im Aufträge gegen Barzahlung ,
Rirdolfstratze 12, im Quergebäude,

1 kompl . Fremdenzimmer , best , aus 1 Bett mit Haarmatr . , 1
Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Marmor u . Spiegelaufsatz,
1 Nachttisch m . Marmor , 2 Stühle , 1 Handtuchständer, 1 Chaise
longue , 2 halbfr . Betten , 2 eint . Schränke , 1 zweit. Schrank, 4
Nachttische mit und ohne Marmor , 2 Waschtische , 1 Salontisch,runde ovale u . andere Tische , 15 Pfd . prima Gänsefedern , 2 Km-
derstühle , 2 Fahnen mit Stangen , 10 Bettvorlagen , 6 Stühle mit
hoher Lehne ; ferner : 1 massiv nußb . Schrank mit Weißzeugabt..
1 Waschkommode mit Marmor , 2 Tische für Schreibmaschinen mit
Pat .-Stuhl , 1 Küchenschrank, 1 Küchenbüfett, bereits neu , 1 Lino¬
leum , 5X2 Meter , mehrere Stühle , Bilder , 1 Spinnrad , 2 Kom¬
mode , 2 Diwane , 1 Sofa , Polsterstühle , 1 eis. Kinderbettstelle mit
Matratze , Gaslhras und sonst verschiedenes, wozu Liebhaber höfl .einladet B33376

D. Gutmann , Auktionator.

Italienisch ,®r£nritnattf und Konversation , er«terlt «orgnvra I »lii » !i!a!i,Douglas -straffe 28 , par terre . « 30929.6.6

Franzöf . Nachhilfe
Offerten mit Preis unterNr . 8333413 an die Expedition der

Korsell, .Imperial "
D . R . P . Marke W. & C.
Unübertroffen für di«

heutige Mode !
Das Korsett ist
im Rücken ge¬
teilt , schnürtLeib
u . Hüften separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen
hocheleg . schlanketigur. GeradeFront.

ein Druck auf den
Magen . Aeußerst be¬
quemer Sitz. Voll¬
kommenster Ersatz f .
Maßkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

AUetnverkanf :
Korsetthaus «Imperial -
Frau O . Rumpf , Kaiierstr . 36 .'et. 824 . Auswahlsend , dere : tw i ll.

Emil Buhüngerü
en gros Spezialgeschäft für Weine «ni> Mre en defai!
empfiehlt sein reichhaltiges Lager zu den billigste « Preisen .Prompter Versand nach auswärts . 15806''

Laden : Kreuz stratze 24. — Telephon 1865.

15270

aüerbMgst. 15709*
Wilhelmslr . 34, 1 Tr.

GSnsc !
Täglich frische , prima Ttopf -

gänse mit oder ohne Leber zu den
billigsten Tagespreisen . « 33420
Heinrich Horn borget -,

Metzgereiu. Wurstl . , Kronenstr . i6 .

Verloren
am 16. ds. , nachm . 12—3 Uhr, eine
Aktenmappe auf dem Weg mittelstAuto von Achern —Mannheim .Gegen Belohnung abzugeben
9792a Achern i . Baden,

Lindenbrunnenstraße 18 .

Verloren
in der Nacht vom 15. zum 16. ds.Mts . in der Zeit von ca . 9—st,i Uhr
entweder auf dem Wege zwischen
DouglaSstraße , Cafs Bauer . Restau¬rant Erbprinz , 2. Stock und Odeon-
cafS oder in den genannten Lokalen
ein goldener sogenannter

Schlangenring
mit einem Rubin und mehrerenkleinen Brillanten . Abgabe vom
Finder erbeten TouglaSstr . 26 , im
>. Stock gegen Belohnung . « 33436

Mittwoch . Donnerstag eintreffend
: : in schwerster Eispackung

BilligeSeefische
Größere Zufuhren aus der Nordsee:

fC
* 1—3 v fündig

U/dPuCUl 23

Schellfische
kleine

Pfd .
mittelgroße

Pfg . Pfund A M Pfg .27
extra große f <3 ES
2—3 Pfund j Pfd . WO

( letztere nur in
Pfg . einzelnen Filialen )

cb § 6 o
.

Jteu eröffnet : 16208
Ecke Akademie- und Karlstrahe
Ecke Roon - und

Eff b«h&fmt « iVferKa

« 33121 . 3 .2 Kreuzftr . 20 , 3 . St .L« NWg-nMen« ch
können noch einige Herren teilnehm .Amalienstr . 20,2 . St . « 33052'3-2

LKWillW- li. MMch
können noch einige bessere Herrenu. Damen teilnehmen . B31685.6 .5

Leopoldstraffe 15 , 2 Trepp .
Eine kleine

SMrMen-kinrichllW
wird zu kaufen gesucht . Offertenunter Nr . 16199 an die Expeditionder „ Badischen Presse " erbeten . 3 .1

Guterhaltener , weiß emaillierter

Wenherd
r« kanfen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . B33392 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Eine gebr., guterbalt . , mittelgr .
Hobelbank u . guterhalt . ZinkiiVe -
wanne zu kaufen gesucht . B33191
KaserneGottesaue , Wohnhs . 11 , II. l.

Durlach.
IQ ' Für Bauunternehmer . "• C

Gegenüber des neuen Bahnhofes
sind einige Bauplätze » zu Geschäfts¬
häusern geeignet , zu verkaufen .

Selbstreflektanien belieben ihre
Adressen unter Nr . B33390 in der
Expedition der „Bad .Presse " nieder -
zulegen.

gebr., wie neu erh ., mit Stuhl , für
220 Mk . zu verkaufen . B33438 .2.1

Ritterstratze 11 , 4. Stock.
Gebrauchter, noch gut erhaltener

eiserner Dauerbrenner -Ofen bist,
zu verkaufen. « 33358

Schirmerstraffe 1, 2. Stock.

Fiillosen , “JÄT
zn verkaufen . « 33095.3.3

Geibelstraffe 1 , 2. St .

UtlpMlsM Nr irauMti
2 Bettstelle» mit Rost, Matratze ,

Polster , 1 Chiffonnier , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , Nachttisch
mit Marmor , 1 Berlik» mit Spiegel¬
aufsatz . 1 Diwan , 1 Tisch, 4 Stühle ,alles poliert , zusammen für den
billigen Preis von 367 Mk. B33378

Eisenbahnstraffe Nr . 33 .
Billig zu verk . : 2 bessere Chif¬

fonnier «, wie neu , schöner Wasch¬
tisch 8 Mk .. Basherdtisch 2.50 Mk..
Schirmständer 2 Mk . B33362
Karl -Friedrichstr . 19. 2. St . rechts .

(tzuterhaltene eisetne Kinder¬
bettstelle mit Matratze u>Keilkissen
billig zu verkaufen . « 33384
Marlgrafenstraffe 7, ll . , 2 Trepp .

Mlelonäties,
24 Mk. zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware .) R . Köhler , Tapezier ,
Schützenstr. S3 , 2 . St . « 33433.2.1

Fässer-Verbauf :
2 St . neue , 120 Ltr . , m. Tütchen ,
sowie gebt, von 25 Ltr . an billig -
16209.2.1 A. Sperling , Küfer ,

Gisthestr . 28.
Schwarzer Gehrock-Anzug

nach Maß , für mittlere Figur , billig
zu verkaufen. « 33349.2 .2Durlacher Allee 65 . Hhs . ll . rechts .

Eine große Hundehütte
ist billig z» verkaufen. « 33407

Kaiserstraße 82a, im Hof.

1 RfllttnffliltMAl 1 rn breit, 1,101 Hockeh » Schläger
1 hoch,zu verkauf . bereits neu, au verkaufen. ulI« 33417 Sophieuftraffe 85 , V. I « 33403 Hirschstr . 101. pari LI

la.
. Spreter ,
Markdorf,

eker ,9797»

X
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Freiwillige Feuerwehr .
I . Kompagnie .

Donnerstag , den 18. d. Mts ., abends » Uhr :

16200 Daler .

nC50C50C5 £3D

I
□ C50CZ50050D

8

Samstag , den 21 . Oktober 1911
in den Sälen der „ Eintracht “

Mitwirkende :
Fräul. Maria Gaebler , Mitglied des Großh . Holtheaters (Sopran ) ;

Herr Holmusiker Franz Liesenbarghs (Violine) ;
Herr Fritz Keller (Klavier ).

Nach beendeter Aufführung

Tanzunterhaltung :.
Anfang '/-9 Uhr . Ende 3 Uhr .

Wir laden unsereverehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigen
freundlichst ein mit der Bitte , beim Eintritt die Mitgliedskarte
vorzuzeiqen . Der Zutritt zur Galerie ist nur gegen Vorweisung
der Mitgliedskarte gestattet .

Einführungskartenfür tanzlustige Herren u . auswärts wohnende
Damen werden Donnerstag , den 19 . Oktober , nachmittags von
2—3 Uhr im Vereinslokal abgegeben .

Der Vorstand . §
□CZ0CZ3CZ3G50 C500500500500K ) C (S3n

Zion . Ortsgruppe , Karlsruhe .
Heute . Mittwoch abend s |48 Uhr . findet im Klubzimmer des

Hotel Friedrichsbof , Karl -Friedrichstratze , ein Vortrag des
Schriftstellers Herrn 18. Schächter aus Bukarest , statt , wozu wir
hiermit freundlichst einladen . — Thema : Jüd . Gegenwartsfragen .Gäste willkommen. (16165 ) Freie Diskussion.

LÜXEUM
Modernes Lichtspielhaus 1. Ranges

168 Kaiserstrasse 168 , nahe der Hauptpost .

Npu T \ Hohlkopfs Erfindung.
llCU . x Posse.

DasSignal desGeliebten
Hochdramatisch.

Illustrierte Ereig¬
nisse der letzten

Woche,

Der
Doppel¬

gänger
Das

Grab auf
der Heide
Ein Drama voll
packendem und er¬

greifendem Inhalt.
Artheme Duphin
lässt sich nicht betrügen ?

Humoreske.
Das Kaisertal mit dem

wilden Kaiser.
Eine der schönsten Aufnahmen des

Hochgebirges .

Die Geschichte
eines modernen

Hochstaplers
,Nat Pinkerton“

Serie IX .

Extra-
Einlagen .

Sensationell !

Hochspannend !
16157

Spiel " Plan
vom Mittwoch , 18 . Okt . bis Freitag , 30 . Okt .

Fernruf 910. Der Cirkus ist mittelst Dampfheizung
gut geheizt. Bom 18 .—26 . Oktober. = =

Cirkus Charles , Karlsruhe , Festplatz
: am Hauptbahnhof .

Heute Mittwoch, 18. Oktober, abends 8st, Uhr : Gala -Premiere .
Donnerstag , 18. Oktober, abends 8^1, Uhr : Bravour -Vorstellung .
Freitag , 20. Oktober, abends 8‘ L Uhr : High - life - evenning . In
alben Vorstellungen : Löwen, Tiger . Elefanten , Bölkerkarawanen ,Reitkünste. — Die Cirkuskassen sind täglich von 10 Uhr an un¬
unterbrochen geöffnet. Preise : Galerie 55 Pfg ., 3. Plaä 90 Pfg .,
2. Platz 1 .10 Mk ., 1 . Platz 1 .65 Mk .. Sperrsitz 2.20 Mk .. Loge
3.30 Mk. Nachmittags zahlen Kinder unter 14 Jahren und Mi¬
litär bis zum Feldwebel halbe Preise . Die sehenswerte Tierschau
und das Jndierdorf sind Donnerstag und Freitag v. 10—5 Uhr
zur Besichtigung geöffnet. Eintritt : Erwachsene 30 Pfg . , Kinder
15 Pfg . — Vorverkauf : Cig.-Gesch. Karl L. Schweikert . Kaiser¬
straße 199 a . Fernruf 2413 . (Lieferanten wollen Rechnungen bis
zum 25. Oktober im Bürowagen 52 einreichen, Und am 26 . Oktbr.
vormittags kassieren. 16194

Karl -Friedrichstr.Nestaurant Eintracht 30
Schlachttag
wozu höflichst einladet 16197

Wilhelm Herlan .

Gut und billig
SS Speisen und Getränken
„Gasthaus zum König von Württemberg

'
Ecke Adler - und Zähringerstraste . 15703 .6,

bedient im
neu renovierten

<<

Carl Schlotter .

( Gut Heil ! '

Samstag . 21. Oktober ,abends , im Bereinslokal
Moninger

Jahnfeier .
Beginn : präzis 9 Uhr .

Sonntag . 22 . Oktober ,
nachmittags

zamilien - Ausflug
nach Durlach

..Gasthaus zur Krone " .
Einsührungsrecht ist aufge¬

hoben. 16304
Der Turnrak.

Stenographen-Verein
Stolze - Schrey .

Jedem
Mittwoch
abends' j-8 Uhr

Dereins -
Hbend

im
8 *0 . Jlltr ,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von
8 Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone ". 2. Stock , Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.Der Vorstand .

MO.
Jeden Mittwoch,abends 9 Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal „ Klappkorn “

(Ecke Amalien - u. Bürgerstr.)
Systemgen . und Freunde will -

kommen.

Mandoline-Klub
Karlsruhe .

Lokal Palm engarten , Herrenstraße*Ö'Ä3F»rolbe .
Der Vorstand

untrrdrm Vrolektorv ! I . K. z . üerLroß-
tjerjoflin Lutst von sadrn.

Heute Mittvrnh
im Lokal

^ „Landsknecht "
] abends 8 Uhr

Mmeti *
IhidU

Wir bitten um zahlreiches Er¬
scheinen . Der Vorstand .M . Hundefreunde stets willkommen.

| (Einige Waggon !

treffen dieser Tage
ein und empfehlen

Gelbe

per 100 Psd. 3 . 75
die beliebten

I Pommersch . Grenadiere I

per 100 Psd. 4 . 30
fr . Haus . 16215

Luger - Filialen
Ecke Augarten - I

tu Marienstratze j
Neu eröffnet.

2333297

M« aIevMmbIW ,
Aktenschrank , Eiche , und kompl .
Büroeinrichtung billig abzugeben.
B32958.6.3 Adlerstraße 4.

Mnscnm ^aai — Karlsruhe .

Samstag , 28 . Oktober 1911 , abends 8 Uhr ,
I . Kammermusik - Akend

_ Karlsruher

Bläservereinigung
Herren Kammermusiker

P. Kämpfe P. Klupp J . Suttner und 0 . Wenk
unter gütiger Mitwirkung Hofmusiker

der Hofopemsängerin Fräulein May Scheider und des
Ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopold Reichwein .

PROGRAMM :
W . A. Mozart : Quintett Es -Dur, Op . 452 16206

für Pianoforte , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott .Fr . Schubert : Der Hirt auf dem Felsen , Op . 129
Liedfür Sopran und Klarinette mit Klavierbegleitung .E . \ ’C Beethoven : Op . t6, Quintett
fü rJ FTanoforte , Oboe, Klarinette , Horn und Fagott .

Der Konzertflügel ist a. d . Lager d. Hexxn Hofl. Schweisgut .
Eintrittskarten : Saal Mk. 4 .—, 3 .—, 2 —, Galerie

Mk. 2.—, 1 .— sind im Vorverkauf in der
Hofmusikalien- Kaiserstrasse 159

Handlung I " ■ U06rXj | (Fing . Ritterstr.),
Telephon Nr. 2003 und an der Abendkasse zu haben.

Bekanntmachung .
Die Badische Handelslehranstalt hat das Recht erworben ,nach einer neuen , patentamtlich geschützten Reform -Schreibmethodeden Schönschreib -Unterricht in Baden Vom 15 . d . M. ab allein zuerteilen . Nach dieser Methode wird die allerschlechteste Schrift in

kurzer Zeit unter Garantie schön und flotter . In Hamburg wurimit dieser Methode ganz verblüffende Erfolge erzielt . Dieselbe w
jedem Interessenten auf Wunsch vorgelegt . Man bezeichnet sie ,
Rettungsanker für schlechtschreibende Personen . 16221 .4.1

Badische Handelslehranstalk
für Schreibkunst, Handelswissenschasten und Sprachen
Karlsruhe , Lammstratze 8 , Ecke Kaiserstrabe.

Prima Ziegenleder-, Dänisch
Hildleder- a. Mocha -Handschuhe
Neuheiten in Krawatten , Hosenträger ,
HragensEiioner , Taschentücher , Kragen,

Oorhemden, Manschetten
empfiehlt das 16010

Tiroler Handschuh - n.
Krawatten - Geschält ,

Kaiserstrasse SIS ,
Moninger gegenüber .

,
Straußfedern W Ejms

i Hi. olrl . il Inmnplo ron ® l# .Ull !I direkten Imports,‘ 50 Pfg. an bis zu den
allerfemsten Qualitäten . fldlerstrasse 7 .

Tanz - Unterricht .
An einem Tanz -Kursus

im Saale des Burghofes .Karl - Wilbelmstraße 50 ,können noch Herren und
Damen teilnehmen . Honorar 6 je .

Nächste Stunde Donnerstag
abend 8 ' !, Uhr. B33422.2.1

«J. Scheer , Tanzlehrer ,
Gerwigstraße 58 .

Moderne 15787
Einrahmungen

von Bildern etc .
Eigenes Eeistenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser- Passage 5 .

Täglich frische

Trink - Eier
10 Stück 83 Pfg .,

feinste «833455

Siitzrchni - TiiWuller
per Pfund 1 .60 Mk .

Eier - Konsumhaus ,
Kaiserstraste 30 . Eingang Adlerstr .

Telephon 580 .

Sehr
beachtenswert!

Ein hiesiges Möbelhaus liefert
an Beamte und Private Möbel .
Bette » und Polsterwaren , sowie
ganze Einrichtungen in allen
Preislagen

nf
“ *

. 7
ohne Preisaufschlag des wirklichen
Kaffa-Preises . auch ohneAnzahlung .

Streng diskret.
Offerten unter Chiffre 13737 an

die Exped. der „Bad . Presse"
. 12 .12

Wer verleiht „Schreibma¬
schine" zum Lernen ? Off. mit
Beding , unt . Nr . B33303an die |
Exped. der „Bad . Presse" erb

SCHUTZMARKE ;

■ Beachtenswert bei den H|teueren Kaffeepreisen : g

Spar-Mischung
aus Bohnenkaffee , ge- !
mahlen und gemischt mit |
feinstem Fruchtkaffee

per st- Pfd .- Paf . 50 ,

Kakao
garantiert rein

per Psd . QA Pfg .
von f | i / an

O. m b H
*t> «ler, bekannten
byerfcawfjftellcn -.

Buffet ,
hochfein , Mk . 130 , eleg. Bücher¬
schrank Mk . 75 , schöner Schreibtisch
Mk . 39 , eleg. Plüsch-Diwan Mk . 35.großer Trumeau Mk . 29, Chaise¬
longues , gut gearbeitet , Mi . 26 ,großer Ausziehtisch Mk . 24 , schöner
Berlik» Mk . 29 , Flurgarderobe , echt
eichen , Mk . 16, kompl . Schlaf - , Wohn-
u . Speisezimmer , kompl . Küchen ,Spiegel , Bilder , Regulateure , Tep-

| piche. Pelze , alles neu u . spottbillig.In erner , Schloßplatz 13 Eingang
« Karl - Friedrichstr . , pari , r . 5833452

Tanz -
LehrinstitutI

J . Braunagel
13 Nowaoksanlage13
Zu den beginnenden Kursen
u. Einzel -Unterricht
erbitte gef), baldige An¬
meldungen . — Uebernehme
auch Tanz - Kurse auswärts.

Zuschueide - und Rähknrs «
beginnen jeden
Monat am 1 . u.
16. (Schülerinn .arbeiten für sich)
Johanna Weber,

Privat -Zu-
schneideschule ,

Herrenstraße33 .
(Beste Referenz .)
(Daselbstwerden
elegante u. ein-

_ fache Kostüme u.
Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen ._ 15350,6 .2

empfiehlt sich titl . Vereinen u.
Gesellschaften für Abendunter¬
haltungen . B32572
Anmeldungen Hirschstr . 118. IV.
k«M,

.
.

.
Abendunterricht.

Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
(8— 10 Uhr) pro Monat 5 Mark .

Anmeldungen an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten
unter Nr . 16203 . 6.1

wird gründlich erteilt von konserv .
geb . Lehrer . Offerten unt . B83449
an die Exped. der „ Bad . Presse.

Ciefdi
sofort.Kaufe
jeden Posten Waren in Schnitt - ,
Weiß - Wollwaren , Schuhwaren ,
Cigarren , Kurzwaren , Herrenstoffe
u . Konfektion unt . Verschwiegenheit.
Komme auch nach außerhalb . Bleibe
einige Tage 'hier . Off. u . Nr . 9799a
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.
Hotel oder Pension
nachweisb. rentabel , von crs .
Fachmann mit Vorkaufsrecht zu
mieten , eventl . kaufen gesucht .
Vermittlung ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 3)33418 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .
II « gebrauchtes , doch gut^ 1 fl 1111 erbalten, zu kaufen
K iüiiü , aesucht . Offert , mit, | rei § ur,t .Nr .B33437
a . d. Exp, der „Bad . Preste " erb . 2.1

Zu kauf, gef . : gebraucht. Kin¬
derstall sowie Linoleumläufer , 7
Meter lang , 1 .10 Meter breit .

. Off . m . Preis unt . B33402 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kand -Kans,
schöner Lage (Pfinztal ) , neu¬
erbaut , 3 Zimmer und Küche,
Scheune, Stall u . Holzremise , auch
Wasserleiig. , 1800 Qm . Garten ,
worin 25 größ . Kern - u . Stein -
obstbäume, an Bahnstat . , ist für
6500 M wegen Sterbsalls sofort
zu verkaufen. - -

Offerten unter Nr . B33374 art
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
V ertihLo ,

nußbaum , besseres Stück, Der. neu,
Anschaffungspreis 115 M ., wird im
Auftrag um 46 M . abgegeb. , sowie
Nähtisch für 15 M . B33450

Borkstr . 27 , Schreinerwerkstatt
Zwei schöne , gleiche , komplette

Betten , Waschkommode , Nachttisch ,
Küchenschrank , Küchenbrett , alles
ehr billig zu verkaufen . B33440

Uhlandstraste 12 , pari .
Eiserne Kinderbettstelle, Größe

140x70 , Matratze mit Wollaufl -,
sehr gut , billig zu verkauf. B33330
Weltzienstr. 19, III . r . b . Kühl . Kr.

Herren - Fahrrad ,
für 28 M sowie Nähmaschine für
12 oft abzugeben. B33421

Georgfriedrichstraße 10, V.

Tin Herefchastsherd
und einige mittlere Herde werden
unter Garantie bill . abgegeben.
B33444 Schillerstraste 4l, 1 . St .

MtMIJMerklMtl
f. 5—6 jähr . Mädchen zu verkaufen,
ebenso Schaukel, Puppen - Küche,
Puppenwag . Zu erfr . u . Nr . B33442
in der Exped. der „Bad . Preffe ".

Getragene

Persianer-Me
habe ich im Auftrag billigst z>>
verkaufen . 16222 .2.1

Adolf Lindenlaub,
181 Kaiserstraste . •

Brautschleier
z« verkaufen oder zu verleihen .

Offerten unter Nr . 3333386 an
die Exped. der „Bad . Presto ".
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Nachruf .
Rach langem , schwerem Leiden wurde Herr

Georg Kniel
emer der ältesten Beamten unseres Unternehmens , durch
den Tod erlöst.

Wir verlieren in ihm einen Beamten , der sich durch
unermüdlichen Fleiß , rastlose Tätigkeit und treue Pflicht¬
erfüllung ein dauerndes und ehrendes Andenken bei uns
gesichert hat . 16217

Junker & Ruh .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verlust sagt
innigsten Dank .

Familie Kalkhof.
Karlsruhe , den 18. Okt. ign . 16213

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste , der uns betroffen , sagen wir allen
unfern innigsten , tiefgefühlten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Schlitter.
Karlsruhe , den 17. Oktober 1911 . B33345

Ludwig

Nachfolger
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 11 *
Handschuh - und

Krawatten - Spezial -
Geschäft . 16075

Trikot- II. Woll-
Handschuhe

von jetzt an bis zum
21 . Oktober bei Bar¬

zahlung mit

10 % Rabatt.
en -Angeb
Tüchtiger

ir den nördl . Bezirk Badens von
mer ersten Elektrizitätsffrma ae -
«cht. Gefl. Angebote mit Gehalts -
nsprüchen, Zeugnisabschriften rc.
nter Nr . 16214 an die Exped. der
Bad. Preffe " erbeten . 2J .

Perf.Vuchhalter
für amerik . Buchhaltung aushilfs¬
weise für einige Stunden im Tag
n . auswärts gef. Gefl . ausführl .
Off . unt . Nr . 9794a an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erbeten .

MegeniMiileHerren
für lohnende und dauernde Reise -
tätiakeit (Besuch von Privat -
publtkum ) für hier und außerhalb
gesucht . Guter Verdienst bei festem
Tagegeld und Provision .

Meldungen 12—2 und 6—7 Uhr
Waldstraße 77 , 3. St . B33375

Gesucht
solides, gewissenhaftes Fräulein
mit schöner Handschrift zum Ein¬
trägen von Kontobüchern. Be¬
werberin , welche schon in Kolonial¬
waren - oder ähnlichen Geschäften
tätig gewesen, bevorzugt .

Offerten mit Zeugnisabschriften ,Gehaltsansprüchen u . Photographie ,
welche sofort zurückgeht, erbeten
unter Nr . 16198 an dre Exped. der
»Bad . Presse".

Für meine Abteilung

Pelzwaren
suche ich sofort ein Lehr¬
mädchen. 16323

Adolf Lindenlaub
Kaiserstraße 181.

Zu sofortigem Eintritt
wir einen gewissenhaften

suchen

Werksührer
für unsere mechanische Werkstätte
und Prefferei . Derselbe muß im
Anfertigen von Schnitten und
Werkzeugen bewandert sein undeiner größeren Werkstätte vor¬
stehen können. 9798a.2.1C. Beuttenmüller & Co .,

Metallwarenfabrik
Breiten (Baden).

Tüchtige
Modellscblosser

znm sofortigen Eintritt in dau¬
ernde Stellung gesucht. 9754a.2 .2

ßadisctie Maschinenfabrik
(vormals Sebold ) in Purlach .

Tüchtige

Herdfchlosier
finden dauernde Beschäftigung bei

Carl dVeff, Herdfabrik ,9712a Breiten .

Schneider - Gesuch .
Jüngerer Schneider kann sofort

eintreten . $833325.2 .2
Cr . Flinsbach , Gartenstr . 8 .

Chauffeur
mit guten Zeugnissen für Mercedes¬
wagen zu einer Herrschaft per so¬
fort gesucht . 16164.2.2

Automobil -Zentrale
Amalienstraße 63 . •

Bäcker - Lehrling.
Ein kräftiger Junge von acht¬

baren Eltern kann bei mir die
Brot - und Feinbäckerei gründlich
erlernen ber günst . Bedingungen .
Eintritt sofort od . später .
Brot - und Feinbäckerei Ludwig
Nagel , Leopoldstr . 18. B33367

Bäckerlehrling gesucht gegen
sofortige Bezahlung . B33340.3.1
<j . A. Kraus, . Essenweinstr. 24.

Auf sofort wird ein reinliches
ehrliches 15932.3 .3

Zimmer -MWn
gesucht» das in seiner freien Zeit
servieren muß . Nur Bewerberinnen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . Näheres
Staötfiflrteu =9Jeftnurant Karlsruhe.

Mn gksuG ,
Tüchtige Köchin fji^ kj

Restaurant findet bei 7gute :
zahlung und familiärer Behand¬
lung dauernde Stelle . Eintritt
15 . Oktober bis 1 . November . Of¬
ferten mit Zeugnissen und Angabe
des Alters , sowie der Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 16073 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.3

Gesucht in Offiziershaus zu 6*/2=
jährigem Jungen sehr zuverlässiges

besseres Mädchen,
das auch Hausarbeit übernimmt
und bügelt . Adr . zu erfragen unt .Nr . B33224 in der Expedition der
. Bad . Preffe ". 3.2

M Slellm Wen : fei!"
einf .Köchiu u .Küchenmädchen

We sich! : SSt "?
« ophie Mauer , Waldhornstr . 44,gewerbsinäßigeStellenvermrttlerin

Fräulein können unentgeldlichdas Kochen erlernen u . ein junges
Mädchen wird zum Geschirr ab¬
trocknen gesucht . B33408
_ Herrenstraße 3, II

Mach auswärts !
Witwer , penfionsberechtigter

Beamter , sucht tüchtiges Fräulein
oder kinderlose Witwe , nicht unt .
40 Jahren zur Führung seines
Haushaltes . Heirat nicht ausge¬
schloffen.

Offerten mit Bild , das zurück -
eht unter Nr . B33399 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " er¬beten.

ge

Mädchen
welches kochen kann zu kinder¬
losem Ehepar per bald gesucht.Zu erfragen unter Nr . 16302
in der Exped. der„ Bad . Presse" .

Mädchen-Gesuch !
Suche per sofort ein braves

Mädchen für Küche und Haus¬arbeit . Kriegstratze 8, 1 . Stock .
Theodor Ruf . B33494

Gesucht wird
auf 1. November ein einfaches,tüchtiges Mädchen für Zimmer u.Hausarbeit (Kochen nicht) . 16195

Näh. Kriegstraße 17, pari .
Wegen Erkrankung des bisherig .Mädchens suche per sofort ein

KW ' WA «
B33441 Waldhornstr . 28a , 1 Tr .

Gesucht auf 1 . November ein2 . Mädchen , welches bügeln und
nähen kann. . 3333064.4 .3

■ Eisenlohrstr . 43 . II.
fleißiges , kräftiges Mädchen

per 1 . November gesucht. B33370
Mathystraße 4 , IV .

Suche für Samstag eine Frau
zum Putzen, ev . auf 2 Tage inder Woche. B33419
Rüppurrerstraße 60 , IV . Stock.

können sofort
eintreten bei

Adolf Ltndenlaub
Kaiserstraße 181.

Büglerin
sofort gesucht, aber nur solche,welche auf feine Wäsche geübt sind .Gute Kost u . hoher Lohn. B38429
Kreuzstraße 7, Hinth . , 3 . Stock.

TuchtigerKuufmanu
der Kolonialwarenbranche , einige
Jahre selbständig, sucht, gestützt
auf beste Empfehlungen , soff Stel¬
lung , ginge auch z . Aushilfe , bei
gegenseitiger Zufriedenheit event.
Beteiligung .

Gefl . Off . unt . Nr . B33391 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

B estellen such , sofort : Mädchendie kochen , nähen und bügelnkönnen, Kellnerinnen . B«»-,Helene Böhm . Kronenstr . 18. II .,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Z
Jüna . Restaurations¬
köchin sucht per 1 . Nov .

, Stelle durch Luise Zeller ,
gewerk

MfsMetii. fä'sä '
sucht « telle f . 2—3 Tage i . d . Woche.Näh . Markgrafenstr . 7 , II.

Fräulein,
zuberl ., sehr krnderl., sucht Stelle
zu 1—2 Kind. Zeugnisse Vorhand .Offerten unter Nr . B33389 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Haushälterin
Fräulein aus g . Familie , d . gut

kochen u . gewandt in allen häus¬
lichen Arbeiten , sucht Stelle in
mutterlosem Haushalt . Offerten
unter E . L . bahnpostlag. Karls¬
ruhe erbeten. B33430

VefmielunLen .

o and Magazins-
äiimlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestraße 28 . 15855 .28 .8

SWeg«SmimWeWMe
Karlstratze Nr. Ta , für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheresbei J . Ettlinger & Wormser ,Herrenstraße 7J9. 12310*

Bäckerei
mit Wohnung in guter Lage so¬fort zu vermieten . 9665a.3 .3H . Pegler .Söhne , Rastatt .

^ Kaden ^
in der Altstadt mit Einrichtung n.

HerrschnslsWohmiig .
1 . April zu vermieten .

Ä oemriclen
große Zimmer nt.Erker , 3 Balkone , Bad , Speise¬kammer u . reicht. Zubeho

Ebendaselbst eine Treppe2 . St . , 2 schoneZimmer , unmöbl .
Näheres 2. Stock. ll

S (| öiif WohliiW
von 5 Zimmern , Küche , Keller
u . Mansarde im 3. Stock Ecke
Markgrafen - u . Kreuzpr . 20
sofort zu vermieten . Näh . im
Schreibwarenladen . 15232 .5.3

Hirschftratze 91
haben wir die herrschaftlich !
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Küche , I
Bad , ca . 35 Qm großer !
Terrasse . nebst reichlichem !
Zugehör , auf sofort zu (vermieten . Einznsehen von
11—1 und 3—5 Uhr.

Näheres Hirschstraße 84
im Kontor . 12575 *

WoWiig zu uermieteti .

(MprinsenMie 24,4. 61.
daselbst, Büro parterre .

EWneizimMMchiimg
auf sofort oder später
vermieten .

Näheres Gartenstraß ,
Querbau , 1. Stock . 11

mern , Küche , Keller,Anteil am Trockenspeiche
küche auf sof . zu verm .

z« »emielvi :
terre , mit Keller, im Z ,
Stadt , auch für Büro o
sofort oder später . Off~ 16092 an die Exp

ad ^Mreffe " erbeten .

3— 4

J . I+/U4CX QU UtUUltltll . XttO'iU . XV. X
Zu erfr . Winterstraße 41, II.

Sofort beziehbar.
Nelkenstraße 1 , naheKaifer

(Haltestelle d . Straßenbahn ) i
herrschaftliche Wohnung

Näheres daselbst 2. St .

3
im 4 . Stock , in schöner , freier
Lage der Kaiser - Allee, per so¬
fort zu vermieten . Näh . im
3 . Stock Kaiser -Allee 73. ie,°' ,.3

Gartenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer un
Küche auf sofort zu vermieten .

Näheres Kölreuterstratze Nr ,Architekt Herrmann . 1269

u vermieten .

3-Zimmerwohnung
i'UUJCLC» UU1IH

Klauprechtstraße

mit großer Küche per sofort
päter an kleine Familie zu

mieten . Näheres 1604
Kavellenstraße 74 , 2. St .

Wohnung ,
„ Zimmer mit Bad . 1 . Stock, 6iD
ofort oder später zu vermieten .

Laden zu vermieten.
Ein sehr gut gehender Spezereilade « mit großem

Flaschenbierverbrauch ist per sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Melanchthonftr . 2, im Bureau. 15927

£ Wohnung ; u verm .
. Eine Wohnung von 2 Zimmern
I u . Küche im V . Stock ist für sof.
1* od . später an eine alleinstehende
z- Person billig zu vermiet . Näher,m Kaiserstraße 36 , III . Stock . 15805

ll 1 Zimmer mit Küche
3» sogleich an 1—2 Personen zu der -
— mieten . Anzufragen B33395

Leopoldstraße 13. 2 . Stock.
Akademiestraße 26 ist im 2 . Stock
wegen Versetzung eine Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör,evtl, auch für Bureau geeignet,per sofort zu vermieten . Näheres
Hinterhaus . 2 . Stock . 15579

Ecke Gottesauerstr . u. Durlacher¬allee ist eine schöne , große Fünf-
Zimmerwohnunq , ganz neu her-
gerichtet, mit Balkon. Bad . Keller,2 Mansarden , ev. 4 Zimmern , auf
sofort oder später zu vermieten .Näheres 1. Stock . 15741 .9.4

Ecke Kaiserallee und Philippstroße
ist Mansarden - Wohnung von 3
Zimmern , Küche, Keller, Gas ,Klosett . Glasabfchluß , auf 1 . Nov.
od . später f . 260 M. zu vermieten.
Philippstr . 1 . 4 . St . B32688 .5 .4

Eisenlohrstr . 41 ist wegen Versetz-
m, ung der 2. Stock , 6 schöne Zim-
> mer , Küche, Bad , große Diele,» 2 Mansarden , Balkons u . Veran-
1 das , freie Aussicht ins Gebirge,> sofort oder 1 . April zu vermieten .> Näh . Kriegstr . 151 . B32930 .10.2
I Effenweinstraße schöne 2 Zimmer -
I Wohnung sofort oder auf 15 .B Oktober zu vermieten . B32438
8 Näh . Tullastraße 74 , 5 . Stock.8 Fasanenstraße 47, Hinterhs. Part .,8 ist eine frcundl . Wohnung von 18 Zimmer mit Alkov, Küche und
8 Keller, an ordentliche, pünktliche8 Leute , auf sofort oder später zu8 vermieten . B33409

Näheres Krenzst .raße 27, IV . , r .
I Herrenstraße 50 ist eine neu her-

gerichtete Mansarden -Wohnnngie von 1 Zimmer , Küche u . .Kammer
e , an eine einzelstehende Person od .
>e kleine Familie auf sofort oder

später zu vermieten . Preis 170
n . Zu crfragen .MMdNNias . 15817
5*

Kaiserftraß ^ Ä , § Lreppen hoch , isti eine schön hergerichtete 5Zimmer -
| , Wohnung, für Buktzau geeign . , mitall . Zubeh., Gas u . Elektr ., auf sof.
„ od . später zu vermieten . Näh . im

I * Lad . r . . od . Kriegstr. 35,1 . St . 15816
Lammstr . 7a . 3 Treppen , sino persofort 4 Zimmer u . Zubehör zuvermieten . Preis 480 Mk . Zu
erfragtztr Lake Sauer. 16219 .8.1

Leopoldstr. 14, pari ., ist eine schöne
Dreizimmerwohnung , Küche und
sonst. Zubehör mit freier Auss.zu verm . Näh. 1 St . h . B32827

Mendelssohnplatz 2, vis- L-vis Hot .rc* Grünwald , ist wegen Versetzungeine sehr schöne Zweizimmrr-
tz- Wohnung auf I . Jan . 1912 zuet vermieten . Zu erfr . Kriegstr. 16,h - II . Stock , bei Nußberger. $833126
- Westendstr . 14 ist der 2. Stock von»e « schönen Zimmern mit Balkon ,
F° elektr . Licht. 8 Kammern ,e 8 Kellern , 8 Klosetts , Veranda ,r - Waschküche und Trockenspeicherer zu vermieten . Einzusehen zwischener 9 u . 5 Uhr. Näh. part . 14758 .19.
- Zähringerstr . 11, II . St . , schönes,I großes Zimmer u . Küche an ruh.» L . sof, o . I .Nov .z .verm. B3L946
q Älühlburg . 4 u . 3 Zimmer mitallem Zubehör sogleich zu verm.Zu erfrag , m II . Stock, rechts ,Gerbelstraße 1 . B33323
• Mühlburg . Lindenplatz 3, I . , eine

:e freundliche 2 Zimmerwohnung i .
ie Vdhs . m . sämtlichem Zubehör 5n Per sofort zu vermieten. B32439 s

; Uoliniinflen . ;
Schöne Herrschaftswohnungen . s

6 Zimmer . Bad und Zubehör, derNeuzeit entsprechend, schönster Lagein Durlach . vis-L- vis dem Schloß-
garten , auf 1 . April 1912 zu der -
Mete «. - . $832651 .10.3Uilb . .Sackbersrer , Architekt ,Durlach , Turmbergfir. 17rTel . 155

In ruhigem , befferen Haufe istein gut möbliertes Wohn - u. Schlaf- '
zimmer , einzeln oder zusammen. -

d zu vermieten . B33092 .2.2Karl - Wilhelmstraße 40 a . 3. St .
. 2;—3 eleg . möbl . Zimmer in
schöner Lage werden an besseren

i- soliden Herrn bei alleinstehender ?
c, Dame abgegeben. Offerten unter «
e Nr . $833233 an die Expedition d . ,

„Badischen Preffe " erbeten.
Ein gut möbl. Zimmer in ruh. BHause ist auf 17 Nov . billig zu

y
-r vermieten .n Rüppurrerstr . 30, III . St . $833336

Zimmer mit ganzer Pension zuvermieten . Leopoldstr . 2b, nächst rdem Kaiferplatz . B33321 0
. Ein einfaches, gut heizb . Zimmer

r ist mit Pension zu vermieten . Näb . °
l $833097.2.2 » rtetSr . 14 I“ Freundl . möbl. Zimmer zu ver - ,'
t mieten . B3326t ! 1

■i Kaiserstraße 81/83, IV . St . , links.
3

r . Einfach möbl. Zimmer an sol. 9l. Fräulein bei gilt . Fam . zu verm. „
ß $833416 Ämalienstr. 22, pari .
r Ein gut möbl. Zimmer , ohne

c- vis-a-vis , ist auf sofort od . später2 zu vermieten . B33426 n
Kaiser -Allee 1, III . Stock, n

Einfach möbl . od. unmöbliertes 13
Zimmer , nahe der Hauptpost, wird

g an anständiges Mädchen od. Frau z
billig abgegeben. Offerten unter si

k- B33432 an die Exped. der „ $3ad . 8
2 Preffe " erbeten . „

Ein gut möbl. Zimmer ist auf
1 . Nov . zu vermieten . $833428

Sophienstraße 53 , p .
Gesundes Mansardenzimmer

sofort oder 1 . November an solid.
Arbeiter oder einfachen Herrn zu
vermieten . Ebendaselbst ein möbl :
Zimmer . B33397

Erfragen Schüvenftraße 1 , IV .
Adlerstraße 1 , part .. links , sind per
I . November schön möbl. Wohn »
und Schlafzimmer mit Schreib¬
tisch und Gas , sowie Mansarde
zu vermieten ._ (833100,5.2

ouiyciiituRc xu , mv vi *»
schön möbl. Zimmer mrt sep.
Eing . an sol . Frl . od . Herrn sof .
zu verm . Zu erfr . i . Lad . B33393

Friedenftr . 9, 3 Tr . links , ist schön
möbl. Zimmer an beff . Herrn zu
vermieten . _ B32276 .2.2

iUf ii - V**' v »u*
möbl. Wohn u. Schlafzimmer
sofort billig zu vermieten , kann
auch einzeln abgegeben werden .
P reis 36 M . 3333147

MjfMe 31 , «Äü 'ys
Zimm er sofort zu verm . 16063*
llgjlerstraße 38 . III . , sind zwei
gut möbl. Zimmer mit od . ohne
Pension an ein od . zwei Herren
sofort zu vermieten ._ 9333312

wnuerttroffe ih uu cm o *Bu¬
tein möbl . Zimmer preiswert zu
vermieten : daselbst eine Mansarde .
Näheres im Laden ._ 3333451

WupeUCJMvltlßt , XX4 . , nvcivi » *■**'
möbliert . Zimmer mrt oder ohne
Pension zu vermieten . B33406

möbliertes Zimmer an befferen
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten ._ 15910.5,5

cnnnnTJruuc u, i
möbl . große Zimmer mrt Balkon ,
geeignet f . z . Herren als Wohn-
u . Schlafzimmer , werd . auch ein¬
zeln vermietet mit oder ohne
Pension ._ _ 3333400

Leopoldstraße 15, III ., find zwei
schon möbl. Zimmer mit guten
Pension einzeln zu verm . B33427

fach möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten ._ 3383235

Marienstratze 21, 3. Stock, ist ein
möbl . Zimmer , auf die Straße ,
an Fräulein od . besseren Arbeiter
sof^ billig zu vermieten . B33405

Roonstraße 18 , pari , schönes gut
möbl . Zimmer per 1 Novbr od .
sofort zu vermieten . Preis 25 JL
v . Mon. incl . Frühstück. B33112

Vvnnrn6l »rus - e X.» o . 4,4 ^ 444
freund ! , möbl. Mansardenztm -
mer, auf den Sonntagplatz geh.,
sofort an ein solides Fräuwin

^
su

vermieten. 62
11, ■'"‘• Sn röanständiger , junger Mann als

Mitbewobner gesucht. B33175
steinstraße 7, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer bei kinderloser
Familie sogleich oder später zu
vermieten ._ 3333331

KiHunoTixuße ±1 ux cm hui , 444W4 .,
großes Zimmer mit Doppelfen¬
ster evtl , mit 2 Betten billig zu
verm. , auch mit Pension . B33357

unmöbl., großes , schönes , zwei¬
fenstriges Zimmer sof. od . spat .
zu vermieten ._ 9333373

_ z . gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 9933364

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten ._ $833410

Werderstraße 71a, II ., ist gut
möbl. Zimmer auf 1 . November
zu Vermietern_ $833396

Unmöbliertes Parterrezimmer

Kl. W. Sons HU
Familien auf Frühjahr zu

Gut möbliertes , ««Gen.
Zimmer mit Bad

In Karlsruhe oder nächster Um-
.ebung sucht Fräulein möbliertesZimmer

« ließ« Slumier
ifort zwischen Marktplatz und
iurlachertor zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

!r . 16220a an die Expedition der
.Bad. Preffe " .

Junge Dame (Ausländerin ) sucht
l oft. 2 möblierte 3inuner
Frl . sucht elegant möbl . Zimmer

,Bad. Presse" .
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Samstag, den 14. Oktbr. 1911. bis incl. Sonntag, den 22. Oktbr. 1911
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SÄSTS -r-rSr -

bieten ihnen zur Deckung ibres Herbstbedarfs

unmeRliche Vorteile!

"E -r-rK ---

Neu aufgelegt : 16187

Grosse Posten Winterhandschuhe nur diesjährige
Ia. Ware

2 Paar 95 Pfg . 1 Paar 95 Pfg . 2 Paar 1 .95 1 Paar 1.95

r
August Kühling iS » wSä
Plombieren er̂ ran^er Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz¬

losester Methode . 10593*
7flhnprcnt7 m‘t u- ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosenc<allIICl aalt Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .

Behandlung nervös, u. ängstl . Patienten. Langjähr. Praxis.

i & iroiGK * Kaiferftra&e
I ^ 0 ■ ■ ■ ■ '* 0 M Ecke Waldftra&e.

Geschäfts-Empfehlung. I Hpf Total =AusverkaufEinem titl . Publikum die ergebene Anzeige, daß ich H A —^ JH JB . JL M lmvvMl
Kurvenstratze 2

ein

Wild - und Geflügel - Geschäft
errichtet habe und Donnerstag . Freitag und Samstag jeder Wocheeinen Stand auf den Marktplätzen belege. Durch Verbindung mitersten Firmen und Jagdgesellschaften bin ich in der Lage, meine wertenAbnehmer mit ausgesuchter 16080 .2 .2

bietet enorme Einkaufsvorteile .
Geöffnet 8V2 bis 1272 Uhr ♦ 3 bis 6Vs Uhr . 16218

prima Ware bei mäßigen Preisen
zu befriedigen . Telephonische Bestellungen werden zu jeder Zeit sorg¬fältig erledigt .
Telephon Nr . 1742 . Prompter Versand nach auswärts .

Georg Schreiner, Kurvenstr . 2.
Pelze . Tafel -Aepfel

PetzeM „ ttttJk fiiwfirttlfol in - und ausländische Ware , alles auserlesene' UllW olvHlUjJIvi ) Edelsorten , offeriert in Stückgut und ganzenLadungen zu den jeweils billigsten Tagespreisen .
Günstig für Händler und Wiederverkäufer

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damenkleider , Kostümen und
Kindermäntel . B33894

Schillerstraße 28, IV ., r.

13963*

Beständige Ausstellung staunend billig . Hugo Laue , Karlsruhe i. B., 3-ä6rinflerf^ 50
Telephon 2494 .

Wer
getragene

in praktischen 10840*

Verlobungs -, Hochzeits - und
» i »
ii „ i «

Nur Zirkel32 ,
terren- u. Damenkleider . Schuhe.

tiefek »u verkaufen hat . erzielt
besten Preis bei B33103.3.3

1 . Gross , Markgrofkickrake 16,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Selten billig :

Haushalt -Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupter u . Messing ,

Damenkostiime Mk. 9 .75 , 16163
Noftümröcke1 .90 . Paletots 3 .99 ,Unterröcke 1 .25 , Blusen 95 Pfg .,Damen - und Herrencapes ,Kinderjacken und Pelerinen . 5,1
WUhelmstr . 34,1 Treppe.

GliuselebM

1.UXUS -, Leder- und Holzwaren und Toilette -Artikel.

L.Wohlschlegel
Diwan .

Kaiserstr. 173 , zwischen Hefesn - u . Ritterstr .
— Billige Preise .QroBe Auswahl .

Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Reue , schöne Stoffdiwans v . 28M .an , eleg. Plüsch- u . Taschcndiwans v .38 u . 42 M . a» , Hochs. , abgepaßte ,mqd. Sitz - u . Lehneware v. üb—80
M . Keine Fabrikware , nur selbst -
angefertigte , prima Ware unter
Garantie . Gebe extra
mar IO Rabatt - Mg
bis 20 . Okt. Kein Lad . , dah. billigerwie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R . Iiöbler , Tapezier ,Schützenftraste 53 , II . L33434

SINGER Nähmaschinen
höchstePr . f. abgel. Herr .- u . Damen¬
kleid ., Schuhe, Weißzeug ,Möbel.Bet-
ten . Komme z .jed .Zeit . Schreib .B^ ' "

J . Cülotzer , Markgrafenftr . 3,

Singer Nähmaschinen-Fabrik in Wittenberge , Bez . Potsdam

sind anerkannt die Besten !

Singer Co . Nähmaschinen Act-Ges.
Kaiserstr . 124 KARLSRUHE Wilhelmstr . 35 .

Bon einem erstklassigen
Möbelgeschäfte tkein Ab¬
zahlungsgeschäft ! erhalten
xshlnagifäb , Personen
ohnejed . Preiserhöhung

einzelne Mel , Mt
bomlelle 8nOl« en
bei monatlicher Zahlungs -
Weise und billigsten Preise ».

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit .
Gest. Cffert. mit Bedarfs¬

angabe beförd. z . schnellsten
Erledigung unter Nr . I510K
die Exp . der „Bad . Presse".

werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstt . 21,2. 6t

C*. Meess , geb . Stürmer.

Um den zahlreichen Nachfragen zu genügen,teile ich meiner werten Kundschaft mit , daß im
Laufe dieser Woche die ersten Abladungen

5peisekartosseln

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . €>auweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Harbt-
ftrofic 4 b. B32813.3.3

Zentner Mk . 4 .40
au§ den besten Gebirgsgegenden Badens und
Württembergs bei mir eintreffen werden, worunter
auch die fs beliebten

5alatkartoffeln (Mäusle)
Zentner Mk. 7. - .

ich noch mehrere

Hypothek
von 6000 ,d auf ein . amtl . zu88000 M geschätztes neues Wohn-
und Geschäftshaus in bester Lagebei einem Zinsfuß b. zu 6ff//n auf¬
zunehmen gesucht. Hhpotheken -
belastung 76 000 Ji Gest- Offerten
unter Nr . 1604b an die Expeo. der
„Bad . Presse.

"

Außer diesen erhalte
Waggon gute

Mb. S«M»

Holländer Speisekartoffeln
Zentner Mk. 4.-

aus 11. Hypothek aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5833293
an die Expedition der . „Badischen
Presse" erb.

(nicht aus Moorboden ) und können alsdann
Kochproben 3 Psd. 15 Pfg . von meinem Lager.
Zähringerstraße 42, abgeholt werden.

Bucherer
Telephon

Gut bür¬
gerlichen M « - >i.MeliWchiM1. SchmiSmii „„>emvfiehlt sich

empfiehlt 5833414 l Unfertigen von Kostümen.— * I m * w . “« uwtothtz Ast' .« 10 3 Sts -k Raff ftinbihuro Hnrdstr 43 narr

Daß fo viele Damen
nicht heiraten können
liegt vielfach an denselben
seibst . Wenn die Vergnüg , usw .
vorüber , trifft man sich fast
nicht mehr, um fich vertraut
machen zu können. Biele ver¬
schließen sich ganz der Gesellsch.
Was bleibt da anders übrig ,als diesen Weg zu wählen,
^ ch will nun sehen , wer die
Schüchternh. u . althergebr .Vor-
urteil abwirft u . mich , in jed .
Hins . erf . u . »eb. Kfm. , mit
ca . Mk . 7000.— Eink ., zu einem
Briesw . einladet , aber nur
ernste, liebev. verm . Frl . oder
Ww . im Alter von ca . 30—40 I .
sind srdl . dazu eingel . Chiffre
AZ 30 poftl . Freiburg i. B.
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